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Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Bergstr. 9 • 32791 Lage • Tel. 05232-18144

Leder-Wochen
Modische ital. Lederjacken

299,-    329,-

ab  € 199,-

Lage
Lange Straße 75 

Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

Wir locken den Frühling …

… ein Schnitt, zwei Frisuren!

Lage‐Heiden (mk). Bürgermeis ‐
terkandidat Matthias Kalkreuter
und der SPD‐Ortsverein Heiden
haben sich über die Arbeit des ört‐
lichen Jugendheims informiert.
Leiterin Ute Schmutzler‐Frohwit‐
ter stellte den Gästen das ab‐
wechslungsreiche Jahrespro‐
gramm des Hauses vor. 
Das Jugendheim bietet vielfältige
Angebote für Kinder und Jugend‐
liche in einer Altersspanne von
sechs bis 19 Jahre, die aus Heiden
und Umgebung kommen. Regel‐
mäßig werden auch aktuelle ge‐

sellschaftspolitische Themen auf‐
gegriffen. Für das internationale
Billardcafe ist das Jugendheim
mit dem Gemeindepreis der Lip‐
pischen Landeskirche ausge‐
zeichnet worden.
Für die anstehende Verlängerung
der Leistungsvereinbarung des
Jugendheims mit der Stadt Lage
sagte Matthias Kalkreuter seine
Unterstützung zu. „Hier wird
wichtige Jugend‐ und Bildungsar‐
beit geleistet, die unbedingt fort‐
gesetzt werden sollte“, so der
SPD‐Bürgermeisterkandidat.

Ausgezeichnete
Jugendarbeit

SPD Heiden besucht örtliches Jugendheim

Lage (wi). Die diesjährige Jahres‐
hauptversammlung der Werbe‐
gemeinschaft Lage am Donners‐
tag, 14. März 2019, hatte zwei
Schwerpunkte. Zum einen stell‐
ten sich die vier aktuellen Bürger‐
meisterkandidaten der Versamm‐
lung im Saal des Restaurants „Alt
Lage“ vor und beantworteten an‐
schließend auch Fragen aus der
Versammlung (siehe weiteren Be‐
richt in dieser Postillon‐Ausgabe).
Zum anderen ging es um die Vor‐
stellung eines neuen Einkaufsgut‐
schein‐Modells, da das bisherige
„Papiermodell“ nach den Worten
des Werbegemeinschaftsvorsit‐
zenden Thomas Voss „personell
und finanziell nicht mehr durch‐
führbar“ sei. Das neue digitale
Gutschein‐Modell soll ab dem 1.
Mai 2019 eingeführt werden.
Der Vorsitzende führte aus, dass
das Ausgeben, Einlösen und Ver‐
walten der Werbegemeinschafts‐
gutscheine zu aufwändig sei. Die
Administration der Gutscheine er‐
forderte einen sehr hohen orga‐
nisatorischen Aufwand.
Peter Thiele, der als Geschäfts‐
führer der Werbegemeinschaft
verantwortlich ist für die „Inzah‐
lungnahme“ und Verbuchung der
Gutscheine, erläuterte, dass diese
Tätigkeit zu zeitintensiv gewor‐
den sei. Deshalb habe sich der
Vorstand der Werbegemein‐
schaft darauf verständigt, die
Ausgabe von Einkaufsgutschei‐
nen der Werbegemeinschaft in
gewohnter Papierform zum 1. Mai
2019 einzustellen. Alle im Umlauf
befindlichen Gutscheine behal‐
ten ihre Gültigkeit, auch über den
1. Mai 2019 hinaus, und zwar ab
Ausstellungsdatum bis zum je‐
weiligen Jahresende und dann
noch 3 Jahre. Man werde aber
nach dem 30. April keine neuen
Gutscheine mehr ausgeben.
Thomas Voss unterstrich, dass die
bisher üblichen Einkaufsgutschei‐
ne für Lage eine hohe Kaufkraft‐
bindung darstellen würden, weil
sie nur lokal bei den Mitglieds‐
unternehmen der Werbegemein‐
schaft eingelöst werden können.
Gutscheine der Werbegemein‐
schaft seien bei den Kunden be‐
liebt z.B. als Weihnachts‐ oder Ge‐
burtstagsgeschenk. Der Vorstand
der Werbegemeinschaft wolle
auf ein kommunales Gutschein  ‐
sys  tem nach Möglichkeit nicht
verzichten. Der Vorstand habe
sich deshalb intensiv mit der The‐

matik der „digitalen Verwaltung
von Gutscheinen“ beschäftigt
und favorisiere das Gutscheinsys ‐
tem der Firma „zmyle“ aus Coes‐
feld. Deren Gründer und Ge‐
schäftsführer Alexander Arend
erläuterte zusammen mit Sven
Stiller vom Internetportal „LA‐
GE.online“ den Besuchern der
Ver sammlung das digitale zmyle‐
Gutscheinsystem, in dessen Mit ‐
tel punkt der „Stadtgutschein“
bzw. der „Lage.Gutschein“ steht.

Gut für die Kunden
Alexander Arend stimmte mit
Thomas Voss darin überein, dass
ein Gutschein, der in allen teil‐
nehmenden Geschäften auch in
Teilbeträgen einlösbar ist, ein tol‐
les Geschenk sei, dass man gerne
verschenke. Der Stadtgutschein
stehe online an sieben Tagen in
der Woche rund um die Uhr zum
Kauf zur Verfügung. Er könne be‐
quem z.B. per PayPal bezahlt und
per WhatsApp oder mittels ande‐
rer Dienste verschickt werden.
Auch könne man ihn zu Hause
ausdrucken und dem zu Beschen‐
kenden persönlich übergeben.
Der „Lage.Gutschein“ könne je‐
doch auch professionell gedruckt
und in bestimmten Stückelungen
(z.B. 10 Euro, 20 Euro, 50 Euro
oder 100 Euro) in den teilneh‐
menden Geschäften gekauft wer‐
den. Diese gedruckten Gut‐
scheinkarten im praktischen Visi‐
tenkartenformat, die bei einigen

teilnehmenden Unternehmen
vor Ort erwerblich seien, runde‐
ten das Gutscheinangebot ab und
sorgten für eine höchstmögliche
Verfügbarkeit, so Alexander
Arend.
Kein Geschäft, das Gutscheine
ausgibt, muss sich diese Bons als
„echte Wertpapiere“ in die La‐
denkasse legen. Erst wenn ein
Kunde eine Gutscheinkarte kauft
und bezahlt, wird der Lage.Gut‐
schein „freigeschaltet“ und er‐
hält einen Wert. Vorher sind die
Karten tatsächlich nichts anderes
als bedrucktes Papier.
Sven Stiller von „LAGE.online“ er‐
läuterte, dass die Voraussetzung
für die Teilnahme am zmyle‐Stadt‐
gutschein‐System ein kosten‐
 pflichtiges Profi‐Leistungspaket
bei LAGE.online in Höhe von mo‐
natlich 25 Euro sei. Damit sind die
Einrichtungs‐ und Verwaltungs‐
kosten des zmyle‐Stadtgut‐
schein‐Systems in Lage auf La‐
ge.online abgedeckt. Alle weite‐
ren Kosten übernimmt die Wer‐
begemeinschaft Lage, sodass
den teilnehmenden Geschäften
keinerlei weitere Kosten entste‐
hen. 
Sven Stiller: „Unternehmen mit
bereits abgeschlossenen Profi‐
Leistungspaketen erhalten also
die Gutscheinleistung ohne Mehr‐
kosten.“ Das Gutscheinportal ste‐
he allen Mitgliedern der Werbe‐
gemeinschaft mit LAGE.online‐
Profipaket zur Verfügung: Händ‐

lern, Betrieben, Gastronomen,
örtlichen Dienstleistern …

Registrierung einfach online
Die Registrierung sei einfach onli‐
ne möglich, erklärten Alexander
Arend und Sven Stiller. Es wird
keine zusätzliche Hard‐ oder Soft‐
ware benötigt. PC, Tablet oder
Smartphone reichen aus. Einmal
angemeldet, kann sich das Unter‐
nehmen mit einem individuellen
Profil auf LAGE.online präsentie‐
ren und sowohl den Lage.Gut‐
schein akzeptieren also auch das
Gutscheingeschäft ankurbeln.
Einige der nachfolgend genann‐
ten Vorteile gegenüber dem bis‐
herigen System sind außerdem:
Einlösung von Teilbeträgen; voll‐
automatisierte Auswertung von
eingelösten Gutscheinen; lücken‐
lose Abrechnungsdokumenta‐
tion; in der Online‐Version aus‐
druckbar mit eigenen Motiven.
Die von Alexander Arend der Wer‐
begemeinschaft Lage vorgestell‐
ten Stadtgutscheine gelten als ef‐
fektives „System für den kleinen
stationären Handel“. Die Firma
zmyle wurde vor vier Jahren ge‐
gründet. Das Stadtgutschein‐Sys ‐
tem kommt mittlerweile in 24
mittleren Kommunen zum Ein‐
satz, z.B. in Willich, Gronau, Lü‐
denscheid, Salzwedel, Wettrin‐
gen, Coesfeld. Der durchschnittli‐
che Wert eines gekauften Gut‐
scheins beträgt zur Zeit 27,90 Eu‐
ro.

„Lage.Gutschein“ für den stationären Handel
Werbegemeinschaft ersetzt Papiermodell der Einkaufsgutscheine durch digitales Gutscheinsystem

Ob gedruckt als Karte oder online im Tablet‐PC bzw. auf dem Smartphone ‐ der digitale Lage.Gutschein ist
vielseitig einsetzbar und bindet Kaufkraft vor Ort; hier präsentiert von (von links) Ingrid Thiele und Sven
Stiller (beide LAGE.online) sowie Alexander Arend (Fa. zmyle). Foto: wi

Lage‐Billinghausen. Die Senioren
des TUS‐Müssen‐Billinghausen
treffen sich am Montag, den 25.

März um 16.00 Uhr zum Klöntreff
im Paul Gerhardt Haus in Billing‐
hausen.

Klöntreff im Paul‐Gerhardt‐Haus

Lage‐Billinghausen. Die Garten‐
freunde aus Billinghausen und
Müssen treffen sich zur Klönrun‐
de in der 3. Halbzeit am  Kam‐

merweg am Donnerstag, dem 21.
März ab 19.30 Uhr. Die ehemali‐
gen Mitglieder und Angehörige
sind herzlich hierzu eingeladen.

Klönrunde der Gartenfreunde
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R E C H T S ‐ R A T G E B E R

Schuldloser Pkw‐Unfall für mich!
Kann ich mein Auto selbst 
reparieren lassen mit 
Sachverständigengutachten?
Hat die gegnerische Versicherung
dann die Reparaturkosten einer
markengebundenen Fachwerk‐
statt an mich zu zahlen?

Grundsätzlich kann ich mich als Ge‐
schädigter eines Unfalles entschei‐
den, mein Fahrzeug auf Gutachter‐
Basis / Schätzung reparieren zu las‐
sen. 
Im Rahmen des mir Zumutbaren
muss ich aber den wirtschaftlich
für die Gegenseite günstigeren
Weg der Schadensbehebung wäh‐
len. 
Mein Gutachter bestätigt in seinem
Gutachten, dass die Reparaturkos ‐
ten an meinem Fahrzeug 3.000,00
€ netto betragen. Er bezieht sich
auf die Reparaturkosten z. B. in ei‐
ner Mercedes‐ oder BMW‐Werk‐
statt, also der Werkstatt, wo mein
Fahrzeug normalerweise von mir in
Reparatur gebracht wird (BMW
und Mercedes sind z. B. markenge‐
bundene Fachwerkstätten). 
Bringe ich z. B. meinen Pkw dann
zur Reparatur nicht in eine marken‐
gebundene Werkstatt, sondern in
eine „freie“ Werkstatt, so hat diese
Werkstatt meistens viel geringere
Stundensätze und ist preiswerter. 
Hier lag der Fall zugrunde, dass die
gegnerische Versicherung vor der
Reparatur auf Gutachter‐Basis auf
eine günstigere Werkstatt verwies,
als z. B. Mercedes oder Audi ‐ mar‐
kengebundene Werkstatt. 
Nach einem jetzt vorliegenden Ur‐
teil des Bundesgerichtshofes vom
25. September 2018 muss der Ge‐
schädigte, der auf Gutachter‐Basis
abrechnet, aber zu einer für ihn
mühelos zugänglichen Reparatur‐
Werkstatt gehen und dort die
güns tigere Reparatur machen las‐
sen, wenn ihn die Versicherung dar‐
auf hinweist (natürlich vor erfolg‐
ter Reparatur). 
Er hat natürlich Anspruch darauf,
dass in einer günstigeren Werk‐
statt die Herstellervorgaben einge‐
halten und Original‐Ersatzteile ver‐
wendet werden. 
Problematisch ist jetzt, dass vom
Bundesgerichtshof anerkannt
wird, dass dann die Stundenver‐
rechnungssätze der markenge‐
bundenen Werkstatt nicht als Be‐
rechnungsgrundlage heranzuzie‐
hen sind, sondern die von der sei‐
tens der Versicherung benannten
und zumutbaren Vergleichswerk‐

statt. 
Selbst wenn im Gutachten die durch‐
schnittlichen ortsüblichen Stunden‐
verrechnungssätze nicht markenge‐
bundener Werkstätten zur Grundla‐
ge gemacht werden, muss der Ge‐
schädigte sich von der Versicherung
darauf verweisen lassen, dass er die
günstigere Werkstatt zu nehmen
hat ‐ von der Versicherung benannt. 
Selbst wenn in einer von der Versi‐
cherung empfohlenen günstigen
Reparaturwerkstatt Aufschläge auf
Ersatzteile (wie sie bei markenge‐
bundenen Werkstätten üblich sind)
nicht erfolgen, so muss sich jetzt der
Unfallgeschädigte auch diesbezüg‐
lich an die preiswertere Reparatur‐
firma wenden und dort reparieren
lassen.
Der Versicherung muss er aber jetzt
nachweisen, dass eine gleichwerti‐
ge und zumutbare Reparatur in der
Referenzwerkstatt gewährleistet
wird, sei es bzgl. der dort verwende‐
ten Ersatzteile (Anspruch auf Origi‐
nal‐Ersatzteile) sowie der Reparatur
an sich. 

Ergebnis:
Obwohl im Gutachten z. B. die Kos ‐
ten der Reparatur in einer Mercedes‐
Werkstatt (markengebundenen
Werkstatt) aufgeführt sind oder
mittlere Reparaturkosten aufge‐
führt sind, also ein Vergleich zwi‐
schen den Reparaturwerkstätten
geführt wird (durch den Sachver‐
ständigen), und dann ein Mittelwert
genommen wird, kann es sein, dass
die Versicherung dem Unfallgeschä‐
digten nur die Kosten bei einer preis‐
werten Reparaturfirma bezahlen
muss. 
Es bleibt also weiter abzuwarten,
was die Rechtsprechung als zumut‐
bar anerkennt. 
Nach meiner Auffassung können
jetzt die Versicherer einem unfallge‐
schädigten Pkw‐Fahrer günstigere

Reparatur‐Werkstätten benennen
(mit denen sie z. B. entsprechende
interne Abmachungen haben) und
wenn diese Werkstatt sonst in Ord‐
nung ist, wird ein Gericht dazu
kommen, dass es zumutbar ist, die‐
se Werkstatt aufzusuchen und
dort reparieren zu lassen. 
Hier ist also m. E. jetzt dringender
Rat eines Rechtsanwaltes erfor‐
derlich. Anderenfalls bleibe ich
nämlich bei fiktiver Abrechnung
bzgl. meiner Ansprüche bei den
Kosten einer preiswerten Werk‐
statt ‐ Stundenlohn‐ und Ersatzteil‐
kosten ‐ und bekomme natürlich
auch bei fiktiver Reparaturkosten ‐
abrechnung keine Mehrwertsteu‐
er auf die kalkulierten Reparatur‐
kosten. 

Folge:
Ich kann mich oftmals jetzt nicht
mehr auf ein Sachverständigen‐
gutachten verlassen, welches
mittlere Reparaturkosten aus‐
weist bzw. Reparaturkosten bei ei‐
ner Fachwerkstatt dahingehend,
dass ich dann von dem Versicherer
der Gegenseite auch netto den auf
den Gutachter ausgewiesenen Re‐
paraturkostenbetrag bekomme.
Ob ich dann in einer Fachwerkstatt
reparieren lasse und dann die Re‐
paraturkostenrechnung von der
gegnerischen Versicherung er‐
setzt bekomme, ist wiederum ein
anderes Thema. Jetzt versuchen
natürlich die Versicherer auch bei
in Auftrag gegebener Reparatur
darauf hinzuweisen, dass man die
günstigere Werkstatt nehmen
müsste und nicht „eine markenge‐
bundene Werkstatt“. 
Überlegen muss man aber jetzt je‐
denfalls, ob man das Fahrzeug
nicht wirklich in einer Fachwerk‐
statt reparieren lässt etc., weil man
sonst z. B. beim Wiederverkauf er‐
heblich schlechter „dasteht“ / ste‐
hen kann. 
Aufgrund der nunmehrigen Recht‐
sprechung ist rein wirtschaftlich
und rechtlich aus meiner Sicht
ganz genau zu überlegen, ob man
nicht doch in einer Fachwerkstatt
reparieren lässt und ob man dann
die Kosten einer Fachwerkstatt bei
erfolgter Reparatur von der geg‐
nerischen Versicherung bekommt
etc., was für mich dann wirklich
sinnvoll ist.

Rechtsanwalt 
Rolf Schroeren 
Lange Str. 66, 32791 Lage
Fon: 05232 94990

Rechtsanwalt Rolf Schroeren, 
Fachanwalt für Erbrecht.

Lage. Bei der diesjährigen Jahres‐
hauptversammlung des Kegler‐
vereins (KV) Lage wurde der bis‐
herige Vorstand im Amt bestätigt.
Besonderen Anlass  zur Freude
bereitete die Ehrung langjähriger
Vereinsmitglieder. Uwe Penschke
hält dem KV Lage nun schon ein
halbes Jahrhundert die Treue und
bekam für seine  50‐jährige Ver‐
einsmitgliedschaft die Treuena‐
del des Deutschen Kegler‐ und
Bow lingverbands (DKB) von der
1. Vorsitzenden Christine Pie‐
chottka überreicht. 
Für seine 25‐jährige Vereinsmit‐
gliedschaft wurde der zweite Vor‐
sitzende Simon Gries mit der sil‐
bernen Ehrennadel des DKB aus‐
gezeichnet.
Der Sportwart Uwe Wenzel gab
einen Rückblick auf eine sehr er‐
folgreiche Saison 2018/19. Die ers ‐
te Herrenmannschaft wurde in
der Regionalliga Vizemeister hin‐
ter der Mannschaft vom BSV Ost‐
bevern und hatte in Eckhard Kopp
den Sieger in der Einzelwertung
der Saison. Die zweite Herren‐
mannschaft konnte die Saison in
der Bezirksliga als Tabellenfünf‐

ter abschließen und somit das Sai‐
sonziel des Klassenerhalts errei‐
chen. Auch die Saison der Damen‐
mannschaft verlief sehr erfolg‐
reich mit ebenfalls dem fünften
Tabellenplatz.
Im Westfalenpokal schaffte die
Herrenmannschaft des KV Lage
bisher den Einzug ins Halbfinale,
wo es in einem Auswärtsspiel ge‐
gen die erste Mannschaft vom ESV
Minden um den Einzug ins End‐

spiel um den Westfalenpokal geht.
Für alle Interessierten zum Ab‐
schluss bereits ein Veranstal‐
tungshinweis: Am 24. August
2019 wird vom KV Lage auf den
Bahnen des Kegelcenters in Lage,
Triftenstr. 88, für sowohl Vereins‐
sportler als auch Hobbykegler das
Bundeskegelsportabzeichen
(BKSA) abgenommen. Weitere
Informationen werden rechtzei‐
tig bekannt gegeben.

JHV des Keglervereins Lage
Uwe Penschke

für 50‐jährige Vereinsmitgliedschaft geehrt

Von links: Uwe Penschke, Christine Piechottka, Willy Speckbrock, Si‐
mon Gries.

Lage. Bei der diesjährigen Jahres‐
hauptversammlung konnte der
alte und neue 1. Vorsitzende Mer‐
ten Lehmann eine durchweg po‐
sitive Bilanz ziehen.
Die Lopshorner hatten im letzten
Jahr ein buntes Programm für ih‐
re Mitglieder und Freunde auf die
Beine gestellt. Im Mittelpunkt
stand das Turnier LOPSHORN
CLASSICS am Siekkrug. Der tat‐
kräftigen Mithilfe vieler Vereins ‐
mitglieder ist es zu verdanken,
dass die Veranstaltung wieder ein
voller Erfolg war, betont Leh‐
mann.
Die Reiter des Vereins haben im
vergangenen Jahr tolle Erfolge
erzielt. Besonders stolz ist der
Verein auf die Leistung in den
Mannschafts‐Wettkämpfen Dres‐
sur und Vielseitigkeit. In beiden
Disziplinen konnten die Lopshor‐

ner Medaillen bei den Kreismeis ‐
terschaften gewinnen. Auch in
der Einzelwertung gingen Medail‐
len auf das Lopshorner Konto.
Leo nie Merwitz sicherte sich die
Silbermedaille in der Vielseitig‐
keit, Leonie Froböse durfte sich
über die Bronzemedaille in der
Dressur freuen. Als Anerkennung
und zur weiteren sportlichen För‐
derung wurde den aktiven Verein‐
smitgliedern im Herbst ein ko‐
stenloser Dressurlehrgang bei
der Pferdewirtschaftsmeisterin
Madita Zurheide angeboten. Im
April folgt nach gleichem Konzept
ein Springlehrgang bei Susanne
Behrens.
Auch Wahlen standen auf der Ta‐
gesordnung. Der erste Vorsitzen‐
de Merten Lehmann wurde in sei‐
nem Amt bestätigt und einstim‐
mig wiedergewählt. Die beiden

Vorstandsmitglieder Ute Ha‐
meier und Franziska Lübbert ha‐
ben sich aus dem Vorstand verab‐
schiedet. Als Dank und Anerken‐
nung für Ihre langjährige Vor‐
standsarbeit und den tatkräfti‐
gen Einsatz wurden die beiden
mit Präsentkörben geehrt. Zur
neuen zweiten Vorsitzenden wur‐
de Senta Lohse gewählt. Den Pos ‐
ten des Kassenwartes bekleidet
ab sofort Jens Wattenberg.
Außerdem informierte der Verein
über die kommenden Veranstal‐
tungen. Am Ostersamstag wird
wieder das gemeinsame Oster‐
feuer mit der Feuerwehr in der
Dorfstraße ausgerichtet. Der Ter‐
min für die LOPSHORN CLASSICS
samt Handwerksmarkt ist der 19.
bis 21. Juli. Zum Saisonabschluss
ist auch wieder eine Fahrt in die
Lüneburger Heide geplant.

Positive Bilanz beim Reitverein Lopshorn

Der erste Vorsitzende Merten Lehmann (rechts) gratuliert den geehrten Reitern und Mitgliedern.

Lage. Nach den vier schießfreien
Wintermonaten hat die 2. Kompa‐
nie innerhalb der Schützengilde
der Stadt Lage v. 1509 e.V. am
Donnerstag, 14.03. den Schießbe‐
trieb auf dem Schießstand in der
Eichenallee wieder aufgenom‐
men. Mit Bedacht und Respekt
näherten sich die Schützen der
Zwoten ihrem Sportgerät und
nach den ersten Probeschüssen
war auch die Treffsicherheit bei
den Meisten wieder zurück aus
der Winterpause. Und diese wird
im Schützenfestjahr 2019 auch
mehrfach benötigt, stehen doch
mit dem Gildenmeisterschießen
und dem Königsschießen wäh‐
rend des Schützenfestes die pre‐
stigeträchtigsten Wettkämpfe im
Kalender. Damit der Ansporn
auch direkt von Beginn an hoch
ist, hatte Schießoffizier Rainer Ot‐
temeier direkt für den Saisonauf ‐
takt den Wettbewerb um den Tell‐
büscher‐Pokal am ersten Schieß ‐
abend angesetzt. Nach einem lan‐
ge Zeit sehr ausgeglichenen Teil‐

nehmerfeld, wirbelten die Schüt‐
zen der letzten 30 Minuten die
Rangfolge noch einmal richtig
durcheinander. Den Tellbüscher‐
Pokal gewann am Ende Dirk Wre‐
de mit 97 Ring vor Martin Klocke
(95) und Hauptmann Ralph Nüter
(94). Weiter geht es nun bei den

Herren im 14‐tägigen Rhythmus
Donnerstags um 18:30 Uhr, die
Damen starten am 19.03. in die
neue Saison, danach auch alle 14
Tage, Dienstags um 18:30 Uhr. 
Weitere Informationen zur 2.
Kompanie unter www.zweite‐
kompanie‐lage.de

Saisonauftakt und Wettkampf um Tellbüscher Pokal

Siegerehrung: Schießoffizier Rainer Ottemeier, Rottmeister Carsten
Meier, Tellbüscher‐Pokalsieger Dirk Wrede, Hauptmann Ralph Nüter,
2. Platzierter Martin Klocke (von links).

Lage. Kraulen von Anfang an rich‐
tig lernen? In diesem Kurs lernen
Kraul‐Einsteiger Schritt für Schritt
die einzelnen Bewegungsabläufe
und werden an das Kraulschwim‐
men herangeführt. Vorausset‐
zung ist die Schwimmfähigkeit in
Brust‐ oder Rückenlage, für Nicht‐
schwimmer ist der Kurs ungeeig‐
net.

Das Schwimmen mit der richtigen
Technik reduziert den Wasser‐
widerstand, schont die Kräfte,
sieht einfach schöner aus und
macht viel mehr Spaß.
Der Kurs findet statt im städti‐
schen Hallenbad Lage, Breite
Straße 1, 32791 Lage.
Beginn ist am Freitag, 05. April
2019, von 19:45‐20:30 Uhr.

Es geht über 6 Einheiten à 45 Mi‐
nuten, die Teilnehmerzahl ist auf
6 begrenzt,
Anmeldungen bei Kerstin Notte ‐
brock, Tel.: 05232 9170373 oder
Mail: kerstin.nottebrock@web.de
Die Kosten betragen  36 Euro für
Mitglieder der TG Lage; 48 Euro
für Nichtmitglieder inklusive Ein‐
tritt.

Anfängerkurs Kraulschwimmen für Erwachsene

Lage. Am Montag, dem 01. April
2019, um 19:30 Uhr findet, in der
vereinseigenen Turnhalle am
Jahnplatz in Lage, die Jahres‐
hauptversammlung der TG Lage
statt. Berichte des Vorstandes,
der Sportwartinnen und der Fach‐
warte sowie der Kassenbericht
und der Bericht der Kassenprüfer
werden vorgetragen. 

Weiterhin steht auf der Tagesord‐
nung die Bestätigung der Be‐
schlüsse der Abteilungsleiterver‐
sammlungen über die Wahl ihrer
Vorstände. Des Weiteren wird der
Haushaltsplan 2019 bekanntge‐
geben. Die Satzung, mit Ergän‐
zungen zum Datenschutz, liegt
als Tischvorlage aus und kann
auch vorher im Büro der TG Lage

eingesehen werden.
Neben diversen Ehrungen finden
auch Wahlen statt. Neu gewählt
werden die laut Satzung ausschei‐
denden Vorstandsmitglieder: der
1. Vorsitzende, der Kassenwart,
der Sportwart sowie der Presse‐
wart. Alle Mitglieder der TG Lage
sind zu dieser Veranstaltung recht
herzlich eingeladen.

Jahreshauptversammlung der TG Lage
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Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Großzügiges Wohn- Geschäftshaus  in der City
Lage: Moderne Gewerbeeinheit im EG,  langfris -
tig vermietet, 114 m² Nutzfl., Wohnbereich im OG
über 2 Etagen, ca. 215 m² Wfl., 5 Zi., 2 Bäder,
Dachterrasse, Grdst. 308 m², Garage, EBA, 289,1
kWh(m²/a), Heizöl.
Angebots-Nr.: 0-1559l KP: 245.000.- €

ETW mit Blicks ins Grüne
Kachtenhausen:  Sehr gepflegt, Baujahr 1993, 3
Zimmer, Küche, Tageslichtbad, Balkon, Keller,
KFZ-Stellplatz inkl., 76,57 m² Wohnfläche.
Frei ab 01. Juni 2019, EVA, 120 kWh(m²/a),
Erdgas.
Angebots-Nr.: 0-1682 KP: 125.000.- €

Dienstag, 26. März 2019, 18.30 Uhr,
Schießstand Eichenallee

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,
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Stark. Schnell. Stabil

solidLOCK
Die neue Generation

Lage (wi). Interessante Gäste hat‐
te sich die Werbegemeinschaft
Lage zu ihrer Jahreshauptver‐
sammlung am Donnerstag, 14.
März 2019, eingeladen (siehe
auch weiteren Bericht in dieser
Postillon‐Ausgabe): die vier ak‐
tuellen Bürgermeisterkandida‐
ten. Dr. Stefan Everding (CDU),
Martina Hannen MdL (FDP), Mat‐
thias Kalkreuter (SPD) und Frank
Drexhage (Bündnis 90 / Die Grü‐
nen) stellten sich im Saal des Res ‐
taurants „Alt Lage“ den Fragen
der Werbegemeinschaft.
Diese betrafen verschiedene The‐
menfelder, z.B. Innenstadtent‐
wicklung, Hausarztversorgung,
Stadtmarketingprozess, Leer‐
standsmanagement, Ordnung,
Sicherheit und Sauberkeit usw.
Die Antworten auf diese Fragen
bewegten sich bei allen Kandida‐
ten im Rahmen der Antworten,

die sie bereits in den Interviews in
der jüngsten Postillon‐Ausgabe
(13. März 2019) gegeben hatten.
Und auch die Fragen gingen kaum

bzw. höchstens unwesentlich
über den Katalog hinaus, der in
den genannten Interviews mit
den vier Kandidaten besprochen

wurde.
Der Jahreshauptversammlung
war abzuspüren, dass sie sehr viel
Wert legte auf einen fairen Um‐
gang mit allen vier Gästen. Eben‐
falls wurde offenbar, dass die
Werbegemeinschaft als Institu‐
tion mit den Antworten aller vier
Kandidaten im Großen und Gan‐
zen zufrieden war. Es gab weder
unterschwelliges Murren noch
offene Kritik. 
Mit anderen Worten: Die Werbe‐
gemeinschaft in ihrer Gesamtheit
wird sich in Sachen Bürgermeis ‐
terwahl neutral verhalten. Für die
Werbegemeinschaft ist eine gute
und unbelastete Zusammenar‐
beit mit dem noch zu wählenden
Bürgermeister bzw. Bürgermei‐
sterin wichtiger und bedeutsa‐
mer als eine Empfehlung für bzw.
Festlegung auf einen der vier Be‐
werber.

Faires Gespräch mit allen Kandidaten
Bewerber ums Bürgermeisteramt stellten sich Fragen der Werbegemeinschaft

Werbegemeinschaftsvorsitzender Thomas Voss (2. von links) mode‐
rierte das faire Gespräch mit den vier Bürgermeisterkandidaten (von
links): Frank Drexhage, Dr. Stefan Everding, Martina Hannen und Mat‐
thias Kalkreuter. Foto: wi

Lage‐Müssen‐Billinghausen (wi).
Der TuS Müssen‐Billinghausen
liegt weiterhin auf stabilem Er‐
folgskurs. Wie Vereinsvorsitzen‐
der Klaus Rottschäfer vor 121
stimmberechtigten Mitgliedern
auf der Vereins‐Jahreshauptver‐
sammlung im TuS‐Culum am Frei‐
tag, 15. März 2019, bilanzierte,
stieg die Mitgliederzahl im Jahr
2018 von 945 (am 31. Dezember
2017) auf 951 an (am 31. Dezember
2018). Seit dem jüngsten Jahres‐
wechsel habe man wiederum ei‐
ne nennenswerte Anzahl an Neu‐
anmeldungen bei relativ wenigen
Austritten zu verzeichnen. Klaus
Rottschäfer: „Vielleicht werden
wir wieder vierstellig im August,
wenn wir das einhundertjährige
Bestehen des TuS feiern.“
Die nachhaltige Mitgliederent‐
wicklung führte der Vorsitzende
auch auf die Gruppe der Bogen‐
schützen zurück. Diese bestehe
mittlerweile aus 30 Sportlern. Vor
einem Jahr waren es 20 gewesen.
Die Leistungsstärke der Handball‐
Teams habe sich in der jüngsten
Saison wieder verbessert, berich‐
tete Klaus Rottschäfer. Dies gelte
sowohl für die erste Mannschaft
(Bezirksliga) als auch für die zwei‐
te Männermannschaft mit Trainer
Dennis Landau in der 1. Kreisklas‐
se. Hier hege man Aufstiegsambi‐
tionen.
Beide Frauenmannschaften spiel‐
ten zur Zeit in der Bezirksliga Lip‐
pe und lägen dort auf Platz 4 (ers ‐
te Mannschaft mit Trainer Sandor
Kemeny) bzw. auf Platz 11 (zweite
Mannschaft mit Trainerin Ivonne
Düwel). Bei der männlichen Ju‐

gend könne der TuS bei der B‐ und
bei der C‐Jugend jeweils zwei Te‐
ams aufbieten. Rottschäfer:
„Zweite Mannschaften in diesen
Altersklassen hat außer unserem
TuS in Lippe nur der Bundesligist
Lemgo.“ Ein großartiger Erfolg
sei am 3. März 2019 das Final‐Four‐
Turnier in der ausverkauften hei‐
mischen Halle am Kammerweg
gewesen: „Zuerst wurde die
männliche A‐Jugend, dann die 1.
Männermannschaft Kreispokal‐
sieger.“

Breitensport
In der Breitensportabteilung wer‐
de die im Jahr 2017 intensivierte
Sportart Bogenschießen weiter‐
hin gut angenommen, berichtete
der Vorsitzende. Martin Hanusch
habe auch 2018 die Organisation
in diesem Bereich übernommen
und werde von Franko Büker und
Manfred Scherwitzki unterstützt.
Einige Bogenschützen hatten das
Osterfeuer 2018 mit brennenden
Pfeilen entzündet. Dies werde
beim diesjährigen Osterfeuer
wiederholt. Termin des Osterfeu‐
ers ist Karsamstag, 20. April 2019,
ab 18.30 Uhr an der Sporthalle Bil‐
linghausen, Kammerweg 10.
Die weiteren Breitensport‐Grup‐
pen hätten ihm von einem guten
Miteinander und einem attrakti‐
ven Programm berichtet, führte
Klaus Rottschäfer in seinem Vor‐
standsbericht aus. Die Wander‐
gruppe um Michael Hölscher &
Co. sei weiterhin einmal im Monat
unterwegs. Den alle zwei Monate
stattfindenden Klöntreff, der
fünfmal im Paul‐Gerhardt‐Haus in

Billinghausen und einmal in der 3.
Halbzeit stattfindet, besuchen im
Schnitt 40 Personen. In der Mi‐
Mo‐Gymnastik‐Gruppe betreiben
26 Frauen gemeinsam Fitness‐
sport.
Die Abteilungen Musik (Tasten‐
brecher), Jugend und Karneval
hätten in den zurückliegenden 12
Monaten viel Grund zur Freude
gegeben. Klaus Rottschäfer: „Die
Kreativität der Gäste beim Kos ‐
tümball war erneut phänome‐
nal.“ Die Karnevalsabteilung
„Sunnerbieke‐Ellernhüchte“ be‐
steht seit 70 Jahren. Ihre nächste
große Geburtstagsfeier wollen
die Karnevalisten allerdings erst
in sieben Jahren zum 77. Geburts‐
tag feiern.

Veranstaltungen
Das Osterfeuer 2018, zum vierten
Mal auf dem Sportplatz in Billing‐
hausen, habe sehr großen Zu‐
spruch gefunden.
Überrascht sei man gewesen
über den erneut tollen Erfolg der
Maifeier am 1. Mai 2018. Deshalb
werde der TuS in Zusammenar‐
beit mit der Dorfgemeinschaft
dieses Fest 2019 erneut ausrich‐
ten. Der Tanz in den Mai (am 30.
April) und das Aufstellen des Mai‐
baums (am 1. Mai) werden wieder
in Müssen stattfinden.
In Billinghausen wird an und in der
Sporthalle der Weihnachtsmarkt
stattfinden, und zwar am 2. Sonn‐
tag der Adventszeit (8. Dezember
2019). Zum dann bereits 8. Markt
lädt die Dorfgemeinschaft Müs‐
sen‐Billinghausen ein. Der Weih ‐
nachtsmarkt beginnt um 11 Uhr.

Eingeleitet wird der schöne Tag
um 10 Uhr mit einem Gottesdienst
in der Sporthalle.

100 Jahre TuS Müssen‐B.
Das herausragende Ereignis des
Jahres 2019 wird die Feier „100
Jahre TuS Müssen‐Billinghausen“
sein. Die Festveranstaltungen fin‐
den statt vom 23. bis 25. August
2019.
Der TuS wurde am 23. August 1919
vom Gründungsvorsitzenden Au‐
gust Büker gegründet. Die
Wiedergründung nach dem 2.
Weltkrieg erfolgte am 5. Oktober
1947. Zum Vorsitzenden wurde
Hans Vollmer gewählt. Den 50.
Vereinsgeburtstag feierte man
mit verschiedenen Jubiläumsver‐
anstaltungen (Sportfest, Fackel‐
umzug, Festabend) vom 15. bis 24.
August 1969 auf dem Müssener
Sportplatz. Ein Vierteljahrhun‐
dert später (1994) wurde das 75‐
jährige Bestehen in der Aula des
Schulzentrums Werreanger zele‐
briert.
Zum kommenden Vereinsjubi‐
läum werde eine umfangreiche
Chronik (350 Seiten) erscheinen,
kündigte Klaus Rottschäfer an.

T‐Shirts zum Jubiläum
Zum Jubiläum sollen möglichst
viele Mitglieder mit T‐Shirts bzw.
kurzärmligen Hemden bekleidet
sein. Aufgrund großzügiger Spen‐
den und einer Zulage aus der TuS‐
Kasse stehen dafür etwa 3.000
Euro als Zuschuss zur Verfügung.
Die Shirts stehen in drei Varianten
und sowohl in Grün als auch in
Weiß zur Auswahl. Kinder und Ju‐
gendliche erhalten einen Zu‐

schuss von ca. 5 Euro, Erwachse‐
ne von 3 Euro. Die Anproben fin‐
den am Samstag, 27. April, und am
Samstag, 4. Mai, in der 3. Halbzeit
statt. Nähere Infos gibt es in Kür‐
ze von den Übungsleitern und im
Internet.

Ehrungen
Nach dem Tätigkeitsbericht des
Vorsitzenden ehrten Klaus Rott‐
schäfer und 2. Vorsitzende Karin
Büker zwei Vereinsmitglieder mit
der Goldenen Ehrennadel für 40
Jahre Vereinsmitgliedschaft und
acht Vereinsmitglieder mit der Sil‐
bernen Ehrennadel für 25 Jahre
Mitgliedschaft. 
Gold erhielten: Dieter Rottschä‐
fer und Ralf Rottschäfer. Silber
gab es für Jutta Barkemeier, Ma‐
rion Bode, Monika Gronemeier,
Dennis Landau, Nicole Letmade,
Heike Lüersen, Jügen Klöpper
und Ursel Winkler.

1.000‐Euro‐Spende
Mit einer besonderen Spende
überraschte TuS‐Handballer Mal‐
te Kocinski die Jahreshauptver‐
sammlung. Der beruflich für ei‐
nen Baufinanzierungsvermittler
tätige Software‐Entwickler hatte
an einer Ausschreibung seines Ar‐
beitgebers teilgenommen, bei
der es darum ging, nachahmens‐
werte Konzepte der Jugendför‐
derung auszuzeichnen. Kocinski
schlug das Projekt „Kinder lernen
Handball kennen“ vor. Im Rah‐
men dieses Projektes hatte TuS‐
Handballerin und Lehramtsstu‐
dentin Karoline Neuser in Lagen‐
ser Grundschulen Werbung ge‐
macht für den Handballsport, und
zwar mit „Schnupper‐Handball“
nach dem regulären Schulunter‐
richt. Der Baufinanzierungsver‐
mittler belohnte diese Initiative
mit 1.000 Euro für Bälle und wei‐
tere Trainingsgeräte.

Die 100‐Jahr‐Feier fest im Blick
Jahreshauptversammlung des TuS Müssen‐Billinghausen ‐ Final‐Four‐Sieger und Jubilare geehrt

Ein „dickes Dankeschön“ des Vorsitzenden Klaus Rottschäfer (2. von links) gab es für (von links) Malte Ko‐
cinskis und Karoline Neusers Einsatz für „Handball an Grundschulen“ sowie für die beiden Final‐Four‐Po‐
kalsieger, hier vertreten durch (weiter von links:) Alex Vogt und Jannik Fillies (Trainer und Spielführer der
A‐Jugend) sowie Simon Berkenkamp und Dennis Nold (Betreuer und Spieler der 1. Herren).

Vorsitzender Klaus Rottschäfer (links) und 2. Vorsitzende Karin Büker (2. von rechts) ehrten die Jubiläums‐
mitglieder (von links): Nicole Letmade, Marion Bode, Heike Lüersen, Ursel Winkler, Jügen Klöpper, Monika
Gronemeier, Ralf Rottschäfer, Jutta Barkemeier und Dennis Landau. Fotos: wi
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Lage (th). Die Schützengilde der
Stadt Lage nahm im August des
vergangenen Jahres die Heraus‐
forderung der Braker Schützen
zur „Cold Water Beer Challange”
an.
70 Schützinnen und Schützen,
darunter auch Mitglieder des Da‐
men Rotts und des des Alten
Rotts hatten sich, angeführt von
Oberst Michael Krügermeyer‐
Kalthoff, mit weißem Hemd, wei‐
ßer Fliege, Schärpe, Mütze oder
Zylinder in die Fluten der Wadden‐
hauser Pfütze gestürzt.
Initiator der Aktion war Platzma‐
jor Frank Schröder, der von der
Busfahrt nach Waddenhausen,
über Musik bis hin zu gekühlten
Getränken alles hervorragend or‐
ganisiert hatte.
Ohne diesen Einsatz hätte die Gil‐
de 100 Euro an die Kinderkrebshil‐
fe zahlen müssen. Doch es wäre
nicht die Lagenser Schützengilde,
wenn man nicht trotzdem das
Geld gespendet hätte. Durch
Spenden aus den Reihen der ein‐
zelnen Kompanien und durch pri‐
vate Spenden konnte jetzt ein Be‐
trag von 1.000 Euro an die Eltern ‐
initiative krebskranker Kinder
OWL übergeben werden.
Andreas Tilly, Vorsitzender der In‐
itiative bedankte sich für die groß‐
zügige Spende und erklärte auch
gleich wofür das Geld Verwen‐
dung finden wird. „Seit einigen
Jahren veranstalten wir mit er‐
krankten Kindern und deren Fa‐
milien eine Kanutour auf der Bega
und der Werre. Hier ist das Geld
gut angelegt, geht es bei solch ei‐
ner Kanutour nicht nur darum,

den Kindern eine Freude zu berei‐
ten, auch die Kontakte unter den
Angehörigen sind äußerst wich‐
tig”, so der Vorsitzende.
Schützenmajor Kai Freudenberg
ergänzte, dass es eine Herzensan‐
gelegenheit der Schützen sei,
durch die Spende an Krebs er‐
krankten Kindern eine Freude zu
bereiten.
Die gemeinnützige Elterninitiati‐
ve Krebskranker Kindere.V. wur‐
de im Oktober 1995 gegründet
und verfolgt seitdem mit viel per‐
sönlichem Engagement die Ver‐
wirklichung vielfältiger Ziele. Mit

der Diagnose „Krebs” beginnt für
betroffene Kinder und ihre Eltern
eine schwierige Zeit voller Ängste
und Sorgen, Hoffen und Bangen,
Ohnmacht und Unverständnis.
In dieser Zeit und darüber hinaus
will die Initiative „HandanHand”
Trost spenden, Freude und Kraft
schenken und da sein, wenn sie
gebraucht wird. „Dabei wissen
wir genau, wovon wir reden,
denn alle Aktiven sind oder waren
selbst einmal Betroffene”, so An‐
dreas Tilly.
Alle Mitglieder der Initiative arbei‐
ten ehrenamtlich und alle Akti‐

vitäten werden ausschließlich
durch Spenden finanziert.
Am Kinderkrankenhaus Bielefeld‐
Bethel werden jährlich 60 neu an
Krebs erkrankte Kinder behan‐
delt. Mit Therapien wie der Ergo‐
und Musiktherapie, Beratungs‐
und Gesprächsangeboten sowie
verschiedenen Freizeiten und
Ausflügen werden diese Kinder
und ihre Familien von der Initiati‐
ve „HandanHand”  auf ihrem Weg
begleitet.
Mehr über die Initiave erfahren
Sie unter
www.handanhand.de

Schützen zeigen Herz für krebskranke Kinder
Erlös aus der  „Cold Water Beer Challenge” zu Gunsten der Kinderkrebshilfe OWL e.V.

Vereinsvorsitzender Andreas Tilly und Geschäftsführer Dietlef Wiedey von der Initiative „HandanHand”
freuen sich über die Soende, die von Matthias Obendiek und Erhard Kirchhof (von links) sowie Frank Schrö‐
der und Kai Freudenberg (von rechts) überreicht wurden. Foto: th

Lage‐Hörste. Bei der Jahres‐
hauptversammlung des Wald‐
freibadvereins Hörste e.V. ist das
Jahresprogramm für die kom‐
mende Saison vorgestellt wor‐
den: Neben Neuanschaffungen
für die kleinen Besucher, wie ei‐
nen Sandbagger und ein barfuß‐
geeignetes Bodentrampolin, ste‐
hen auch schon die Termine für
zwei der traditionellen Feste. Der
Freibadgottesdienst findet am
30. Juni statt und am 06. Juli star‐
tet dann das große Sommerfest in
eine neue Runde. 
Nach zwei Jahren Amtszeit stan‐
den außerdem Vorstandswahlen
an. Alle Mitglieder des geschäfts‐
führenden Vorstands stellten sich
zur Wiederwahl und wurden ein‐
stimmig wiedergewählt. Michael
Willy übernimmt weiterhin den
ersten Vorsitz, Dorothee Orzelski
bleibt zweite Vorsitzende. Das
Amt des Kassenwarts liegt weite‐
re zwei Jahre in den Händen von

Heinz Köster, Karolina Schmidt
bleibt Schriftführerin und Presse‐
wartin. 
Bis zum Saisonstart wird das Frei‐
bad vom Grünteam noch aufge‐
hübscht, die Matschanlage ge‐
wartet und die Werbetafeln wie‐
der aufgehangen. Außerdem
führt der Vorstand momentan Ge‐
spräch mit der Stadt Lage und den
Stadtwerken Lage, um die Was ‐
ser erwärmung des Freibads zu
optimieren. Ein Gutachten liegt
bereits vor.
Die vergangene Saison war Dank
der tollen Zusammenarbeit der
Ehrenamtlichen und des großarti‐
gen Wetters ein voller Erfolg. Mit
insgesamt 24.000 Besuchern
konnte das Hörster Freibad mehr
als doppelt so viele Gäste wie im
Jahr 2017 verzeichnen. Eröffnet
wird das Freibad voraussichtlich
Ende Mai. Vergünstigte Saison‐
karten gibt es ab dem 15. April im
Hörster Krug zu kaufen.

Sandbagger und
Bodentrampolin zur neuen

Saison
Das Angebot für Kinder im 

Waldfreibad Hörste wird weiter ausgebaut

Von links: Karolina Schmidt, Dorothee Orzelski, Michael Willy, Heinz
Köster.

Lage. Am vergangenen Samstag
trafen CDU‐Bürgermeisterkandi‐
dat Dr. Stefan Everding und einige
CDU‐Kommunalpolitiker Thomas
Voss, Geschäftsführer des Mode‐
hauses Schlichting und Vorsitzen‐
der der Werbegemeinschaft La‐
ge. Beider tauschten sich über die
Notwendigkeit einer ambitionier‐
ten und vorausschauenden
Innenstadtentwicklung aus.
Everding und Voss sind sich einig,
dass die Innenstadt das Bild der
Stadt Lage für Besucherinnen
und Besucher prägt, denn den
Eindruck den sie von der Stadt ge‐
winnen, erzählen sie auch Freun‐
den, Nachbarn, Kollegen. Beide
wollen aktiv daran arbeiten, dass
die „Bummelqualität“ der Lagen‐

ser Innenstadt steigt.
Das Budget für das Stadtmarke‐
ting dürfe laut Voss auf keinen Fall
gesenkt werden. Auch fordert er
zusätzliche Sitzmöglichkeiten un‐
ter freiem Himmel. Die zugesagte
Erneuerung der Straßenlaternen
und Mülleimer müsse erfolgen.
Auch müsse mehr Grün in die
Innenstadt, um die Aufenthalts‐
qualität zu erhöhen.
Stefan Everding würdigte die Ver‐
dienste der Werbegemeinschaft
und ihre Bemühungen zur Bele‐
bung der Innenstadt. „Die Bemü‐
hungen um die Belebung der
Innenstadt gilt es zu fördern und
wo nötig zu forcieren.“, sagte
Everding am Schluss des Ge‐
sprächs.

CDU‐Bürgermeisterkandidat
Dr. Stefan Everding

Gespräch mit 
Werbegemeinschaftvorsitzendem

Von links: Die CDU‐Ratsherren Erhard Kirchhof und Gerd Lütge, Thomas
Voss, Dr. Stefan Everding sowie CDU‐Ratsherr Frederik Topp.



Mittwoch, 20. März 2019 5

Ein Unternehmen der Stadtwerke 
Bad Salzuflen, Detmold, Lemgo, Rinteln, Vlotho.

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.

Schießabend
Donnerstag, 21. März, 18.30 Uhr,

Schießstand Eichenallee

Lage‐Hörste. Der RSV Hörste lädt
ein zum Treffen der „Ehemali‐
gen” (Spieler, Trainer, Betreuer –
50 Jahre und älter) – am Sonntag

den 07.04.2019 um 11.00 Uhr im
Jugendraum am Sportplatz mit
Essen, Trinken und Erinnerung an
vergangene Zeiten.

RSV Hörste
Treffen der Ehemaligen

Lage‐Kachtenhausen. Die Mitglie‐
der des DRK‐Ortsvereins Kach ‐
tenhausen sind zur Jahreshaupt‐
versammlung am Montag, 8. April
2019, ins Gemeindezentrum einge‐

laden. Beginn ist um 15 Uhr. Auf
der Tagesordnung stehen der Be‐
richt des Vorstands und der
Schatzmeisterin, sowie die Vor‐
stellung des Jahresprogramms.

DRK zieht Bilanz

Lage‐Waddenhausen. Wadden‐
hausen ist am Freitag, 22.03.2019
die nächste Station der Ortsteile‐
Tour von Matthias Kalkreuter. Ab

16.00 Uhr steht der SPD‐Bürger‐
meisterkandidat an der "Pfütze"
bei Bratwürstchen und Geträn‐
ken für Gespräche bereit.

Rote Grill steht an der Pfütze

Lage (wi). Der ehemalige Fleisch‐
verarbeitungsbetrieb Siekmann
an der Hellmeyerstraße ist jetzt
ganz und gar nur noch Geschich‐
te. In der vergangenen Woche hat
der Bagger den Abriss der 1907 er‐
bauten Produktionsstätte wie
auch den der benachbarten Ge‐
bäude (u.a. Gartenhäuschen und
eine Garagenzeile) vollendet.
Jetzt werden der Schutt und die
anderen Materialien sortiert und
abtransportiert, um Platz zu
schaffen für einen Lidl‐Markt und
einen DM‐Drogeriemarkt, die hier
angesiedelt werden sollen.
Ursprünglich war vorgesehen,
dass der Bau‐ und Planungsaus‐
schuss des Rates auf seiner Sit‐
zung am Dienstag, 12. März 2019,
den für die Ansiedlung beider
Märkte notwendigen Bebau‐
ungsplan dem Rat zur Verabschie‐
dung empfiehlt. Daraus wurde je‐
doch nichts, weil es bei der ersten
Auslegung Einwände gegeben
hatte, die in den Planentwurf ein‐
zuarbeiten sind. Die Einwände
u.a. des Landesbetriebes Stra‐
ßen.NRW und des Kreises Lippe
betreffen den Tier‐ und Pflanzen‐
schutz, den Schallschutz und den
Ort der Zufahrt. Deshalb empfahl
die Verwaltung dem Ausschuss,
den Planentwurf erneut auszule‐
gen:
„§ 4a Abs. 3 BauGB verpflichtet
die Gemeinde zur erneuten Ausle‐
gung eines Planentwurfs, wenn
dieser nach der öffentlichen Aus‐
legung geändert wurde, sowie
zur erneuten Einholung von Stel‐
lungnahmen nach § 3 Abs. 2 und §
4 Abs. 2 BauGB. Hiervon abgese‐
hen werden kann allenfalls, wenn
die Grundzüge der Planung durch

die Änderung nicht berührt wer‐
den und die neue Durchführung
der Beteiligung einer „bloßen
Förmelei“ (…) gleichkäme. Dies
ist hier vorliegend nicht der Fall.
Die Verwaltung empfiehlt daher
dem Bau‐ und Planungsaus‐
schuss, den Entwurf entspre‐
chend der Auswertung der Stel‐
lungnahmen und Fortschreibung
der Planinhalte (…) erneut öf‐
fentlich auslegen zu lassen.“ Die‐
ser Verwaltungsempfehlung
schloss sich die Mehrheit der Aus‐
schussmitglieder an.

Sechs Monate Bauzeit
Sobald Baurecht geschaffen ist
und die Baugenehmigung vor‐
liegt, sollen die Bauarbeiten für

den Lidl und den DM‐Markt begin‐
nen. Als Bauzeit sind sechs Mona‐
te eingeplant.
Seit mehr als einem Jahrzehnt
wird in der Kommunalpolitik und
in der Verwaltung über das soge‐
nannte „West‐Carré“ im Bereich
Friedrich‐Petri‐Straße / Färber‐
straße / Gerichtsstraße / Hellmey‐
erstraße gesprochen. Im Septem‐
ber 2017 hatte der Ausschuss ei‐
nen Antrag behandelt, den die Fir‐
ma VSP Grundbesitz FMZ3 aus Hil‐
desheim, auch im Namen der Fir‐
ma Lidl‐Vertriebs‐GmbH, gestellt
hatte. Dieser Antrag schlug vor,
den Bebauungsplan „West‐Car‐
ré“ mit dem Ziel der Errichtung ei‐
nes Lidl‐ und eines DM‐Marktes zu
ändern. Im Oktober 2017 stimmte

der Stadtrat mit 30 Ja‐Stimmen
und 6 Nein‐Stimmen (keine Ent‐
haltungen) einem „Städtebau‐
lichen Vertrag“ mit der Firma VSP
Grundbesitz FMZ3 zur Kosten‐
übernahme im Zusammenhang
mit der Bebauungsplanänderung
zu. Wenn diese Bebauungsplan‐
änderung die letzten Hürden in
Ausschuss und Rat nimmt, kön‐
nen die eigentlichen Bauarbeiten
beginnen.
Vor der jetzt angestrebten Ände‐
rung sah der Bebauungsplan die
Ansiedlung eines Elektronikfach‐
marktes und von Räumen für die
Stadtverwaltung vor. Da die Ver‐
waltungsräume an anderer Stelle
entstanden (nämlich im neuen
Rathaus) und das Interesse von

Betreibern eines Elektronikfach‐
marktes nicht geweckt werden
konnte, war der Weg frei für die
nun gefundene Nutzung: Lidl und
DM. Vor Elektrofachmarkt und
Rathaus waren folgende Nutzun‐

gen im Gespräch gewesen: Le‐
bensmittel‐Discounter Penny,
Schuh‐Fachmarkt Deichmann, die
Textil‐Geschäfte Takko und KiK
sowie Haushaltswaren Kodi und
„Burger King“‐Schnellrestaurant.

Siekmann‐Geschichte nach 112 Jahren beendet
Ehemaliger Fleischverarbeitungsbetrieb abgerissen ‐ Neuer B‐Plan muss nochmals ausgelegt werden

Kein Stein steht mehr auf dem anderen. Der Abrissbagger hat ganze Arbeit geleistet auf dem Gebiet zwi‐
schen Friedrich‐Petri‐Straße (im Hintergrund) und Hellmeyerstraße. Foto: wi
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Adolf Wind
32791 Lage · Hardisser Straße 21

Heizung · Sanitär

Solartechnik
Telefon
30 45

Telefax
30 44

B E C K M A N N
F E N S T E R B A U

Helpuper Straße 42
32791 Lage/Lippe
Tel.: 0 52 32/54 83
Fax 05232/2905

Fenster
Rolläden
Markisen
Haustüren
Wintergärten

E. Weege 
Hochbau GmbH

Daimlerstraße 10
32791 Lage

Tel. 05232/62796
Fax 05232/62469

Fachbetrieb für:
● allgemeinen Hoch- und Tiefbau
● Stahlbetonbau
● schlüsselfertiges Bauen
● Kellersanierung
● Reparaturarbeiten jeder Art

Knut Winter
Gärtnermeister

Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187  • Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

djd). Alle Jahre wieder ist der
Frühling für Hausbesitzer die Zeit,
in der es einiges zu tun gibt. Sie
befreien Haus und Garten von
den Spuren des Winters und ma‐
chen sie fit für die schöne Jahres‐
zeit. Wenn ein Haus in die Jahre
kommt, dann kann man den Früh‐
jahrsputz noch ausweiten und
das Gebäude einer gründlichen
Inspektion unterziehen. "Das
lohnt sich, um größere Schäden
zu vermeiden, die auch aus klei‐
nen Ursachen entstehen kön‐
nen", sagt Florian Becker, Ge‐
schäftsführer bei dem Verbrau‐
cherschutzverein Bauherren‐
Schutzbund e.V. (BSB).

Feuchteprobleme 
frühzeitig entdecken
Verrutsche Dachziegel etwa las‐
sen sich mit überschaubarem Auf‐
wand in Stand setzen. Bleiben sie
unbeachtet, können im Dach teu‐
re Feuchteschäden entstehen.
Mit der Hilfe eines unabhängigen
Sachverständigen, zum Beispiel
eines Bauherrenberaters des
BSB, lassen sich viele weitere Ge‐
bäudeteile unter die Lupe neh‐
men. 
Er inspiziert zum Beispiel An‐
schlüsse und Durchdringungen,
untersucht die hölzerne Dach‐
konstruktion auf Schädlingsbefall
oder nimmt die Dichtungsbahnen
des Dachs in Augenschein. Auch

Risse und Schäden am Schorn‐
stein, durch die Feuchtigkeit ein‐
dringen könnte, lassen sich recht‐
zeitig feststellen.

Sockelbereich und 
Keller nicht vergessen
Im Rahmen eines Instandhal‐
tungs‐Checks, zu dem es auf
www.bsb‐ev.de ein kostenloses
Ratgeberblatt und Adressen un‐

abhängiger Sachverständiger
gibt, werden auch die anderen
Bauteile durchgecheckt. Als Bei‐
spiele nennt Becker den Sockel‐
bereich des Hauses, an dem Putz‐
abplatzungen oder Absandungen
auf Feuchtigkeit schließen lassen.
Oder die Fenster, deren Dichtun‐
gen regelmäßig untersucht wer‐
den müssen. Ein Risiko für die
Bausubstanz bedeuten auch

Schäden an Balkonen und ande‐
ren Außenbauteilen. Im Keller
schließlich können muffige Gerü‐
che oder Verfärbungen an den
Wänden Hinweise auf Feuchtig‐
keitsprobleme geben. Hier lohnt
sich zusätzlich ein Blick auf die
Heiztechnik: Ist sie noch zeitge‐
mäß oder könnten mit einer mo‐
dernen Anlage Kosten gespart
werden?

Das Haus vor Schäden bewahren
Ein Frühlings‐Check für die eigenen vier Wände gibt Sicherheit

Mit fachmännischer Hilfe kann man eventuellen Feuchteproblemen im Eigenheim schnell auf die Schliche
kommen. Foto: djd/Bauherren‐Schutzbund

Lage. Dieser Tage hielt die Partei
„AUFBRUCH C“ in Lage ihren Par‐
teitag ab.
Im Fokus stand dabei die Ausrich‐
tung auf die Kommunalwahl
2020. Beschlossen wurde eine
Neuausrichtung in der Öffentlich‐
keitsarbeit auch durch Nutzung
moderner Marketinginstrumen‐
te, die Vereinfachung zur Aufnah‐
me von neuen Mitgliedern, sowie
Anpassungen beim Programm
und im Wertemanifest. Ziel ist es,
dass sich mehr potentielle Wähler
angesprochen fühlen und die
Wahlergebnisse aus der letzten
Kommunalwahl in Lage und Det‐
mold übertroffen werden. Zu‐

dem haben die Ergebnisse der
letzten Landtagswahl dazu ermu‐
tigt, in weiteren Städten und Ge‐
meinden wie zum Beispiel in Bad
Salzuflen oder auch Augustdorf
anzutreten. Es wurde entschie‐
den, sich bis Sommer 2020 auf die
Region Lippe zu fokussieren und
die bundesweiten Aktivitäten zu‐
rück zu stellen.
Intensiv will AUFBRUCH C sich
auch bemühen, mehr Jugendli‐
che und Frauen für die Mitarbeit
zu gewinnen und dazu einladen,
gerne eigene Gedanken und per‐
sönliche Motivation für politische
Arbeit einzubringen.
In der turnusgemäß stattfinden‐

den Vorstandswahl wurden dies‐
mal auch Aufgabenbereiche defi‐
niert. Zum geschäftsführenden
Vorstand wurde Jens Köhler ge‐
wählt und damit im Amt bestä‐
tigt. Erster Stellvertreter ist
weiterhin Andreas Epp, Frak‐
tionsvorsitzender und Stadtrat
in Lage, der in dieser Position ins‐
besondere für die operative Rats‐
arbeit wertvolle Impulse setzen
soll. Neu im Vorstand als zweiter
Stellvertreter ist Claus Preuss,
Unternehmer aus Bad Salzuflen,
der das Ressort „Öffentlichkeits‐
arbeit“ übernimmt. Zu Beisitzern
wurden Dr. Ditmar Teschke und
Harry Rein.

Parteitag Aufbruch C
Ausrichtung auf die Kommunalwahl 2020 stand im Mittelpunkt

Von links: Dr. Teschke, C. Preuss, A. Epp, J. Köhler, H. Rein.

Lemgo. Der Rotary Club Lemgo
Sternberg veranstaltete im Audi‐
max der FH Lemgo einen Vortrag
mit dem ehemaligen  Zehnkampf
Olympia Silbermedalliengewin‐
ner und Buchautor Frank Buse‐
mann. Thema des Vortrags:
„Machs doch Einfach“. Ein Buch
für den Erfolg. Leben ist wie Sport
nur anders. 
Der Rotary Club Lemgo Sternberg
machte es möglich, dass sich die
Trainingsgruppe der LG Lage/Det‐
mold/Bad Salzuflen  schon vor der
Veranstaltung mit Frank Buse‐
mann traf  und sich über  Gemein‐
samkeiten der Leichtathletik
unterhalten  konnte. 
In dem mit weit über 100 Leuten
gut besuchten Hörsaal des Audi‐
max referierte Frank Busemann
in eineinhalb Stunden über Erfolg
und Misserfolg im Leben. Grund‐
lage war der Sport und sein
Kampf die olympische Silberme‐
dallie gewonnen zu haben.
Nach dem Referat saß man noch
zusammen. Man stellte fest,  ge‐
meisame Weggefähten zu haben.
Auch  gab er den jungen Athleten
noch Tipps für den weiteren

sportlichen Lebensweg. Und zum
Schmunzeln hatte Frank noch ei‐
ne schöne Geschichte: Vor den
Olympischen Spielen 1996 in At‐
lanta bestritt er noch am Werre‐
anger in Lage  den Europacup der
Zehnkämpfer, den er damals mit
über 8500 Punkten gewann.
Den Pokal bekam er 3 Wochen
später nach geschickt. Als er das
Paket öffnete, war nicht der Sie‐
gerpokal der Zehnkämpfer  son‐

dern der Siegerpokal  der Frauen
vom Siebenkampf  im Inhalt. Er
hat diesen nie getauscht und so
eine ewige Erinnerung an die LG
Lage/Detmold/Bad Salzuflen und
dem Stadion am Werreanger.
Zum Abschied schenkte er den
jungen Athleten noch sein Buch
„Machs doch Einfach“.  Es war ein
schöner Abend mit einem tollen
Sportsmann, da waren sich Alle ei‐
nig.

Mal eine etwas andere Trainingseinheit

Von links: Fynn Hülsiggensen, Silas Kriete, Olaf Dierks, Frank Busemann
und Moritz Dierks.

Lage. Zu einem Vortrag und Dis ‐
kussion am Freitag, dem 29. März
2019 um 19.00 Uhr in den Räumen
des Technikums Lage lädt der
BUND Ortsgruppe Lage in Koope‐
ration mit der VHS Lippe West ein.
Thema: „Wasserqualität im Kreis
Lippe ‐ Chancen und Risiken”. Dr.
Manfred Dümmer, Diplom‐
Hydrogeologe und Mitglied im
Landesarbeitskreis Wasser des
BUND referiert über den Zustand
unseres Grundwassers. 
Angesichts von zunehmender

Düngung, Massentierhaltung
und Versiegelung soll geklärt wer‐
den, inwieweit auch bei uns im
Lippischen bei der Grundwasser‐
qualität Probleme entstehen kön‐
nen und wie man dem begegnen
kann.
Fragen, die erörtert werden sind:
Gibt es Probleme mit Nitrat im
Grundwasser in Lippe? Gibt es
Programme zur Beobachtung
und Verbesserung der Grundwas‐
serqulität? Welche Informationen
/ Statistiken über die Qualität der

Hauswasserbrunnen gibt es? In
welchem Umfang wird in Lippe
Gülle ausgebracht, oder auch im‐
portiert oder exportiert? Hat sich
das Grundwasser in den letzten
Jahren verändert? Wie wirkt sich
weitere Versiegelung und Abgra‐
bung durch Gewerbegebiete und
Straßen auf den Wasserhaushalt
in Lippe aus?
Die BUND Ortsgruppe Lage freut
sich über rege Teilnahme, Fragen
und Diskussion sind ausdrücklich
erwünscht.

Wasserqualität im Kreis Lippe ‐ Chancen und Risiken
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■ Schöne Bäder
■ Mehr Service
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Hochwertige Konstruktionen
in Aluminium + Stahl

– Alu.-Fassaden – Wintergärten –
– Fenster – Türen – Schaufenster –

winter@metallbautechnik.info

Industriestraße 7 – 32791 Lage
www.metallbautechnik.info
Tel.: 05232/3443 u. 95780

Fax: 05232/68862

HUISKAMP
Bedachungs GmbH

Ausführung aller Dach-, 
Fassaden- u. Isolierungsarbeiten

32791 Lage/Lippe • Holzhofstraße 2 • Tel. 05232/2542

Ausführung von
Dächern aller Art

Fassaden-
verkleidungen

32791 Lage, Kastanienstr.14,Tel. (0 52 32) 9489-0, Fax 9489 -24

Lange Straße 99 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr
Ladengeschäft Mo. - Sa. 9.30 bis 13.00 Uhr

(djd). Knapp 6 Millionen Ölhei‐
zungsanlagen versorgen mehr als
jedes vierte Haus in Deutschland
mit der notwendigen Wärme ‐
energie. Viele Anlagen erweisen
sich dabei als echte Dauerbren‐
ner, denn sie sind seit 25, 30 oder
40 Jahren in Betrieb, zumeist oh‐
ne in dieser langen Zeit von einem
Sachverständigen überprüft wor‐
den zu sein. Kein Wunder, dass
vor allem die Mehrzahl dieser Öl‐
tankanlagen nicht mehr den heu‐
tigen Sicherheitsstandards und
modernen Energieeffizienz‐An‐
forderungen entspricht.

Mehr Platz im Keller
Es herrscht Modernisierungs‐
stau in deutschen Heizungskel‐
lern. 
Dabei sprechen viele gute Grün‐
de dafür, eine in die Jahre gekom‐
mene Ölheizungsanlage grund‐
sätzlich immer komplett zu tau‐
schen ‐ Kessel und Tank. 
Immerhin hat sich in den letzten
15 Jahren die Behälter‐Technolo‐
gie enorm weiterentwickelt. Bei‐
spielsweise gibt es moderne
Tanks nur noch doppelwandig
mit integrierter Auffangwanne.
Der Wegfall der bisher gemauer‐

ten Sicherheitsvorkehrung be‐
deutet erheblich mehr Platzge‐
winn im Heizungskeller. 
Für mehr Freiraum sorgen auch
die inzwischen erheblich kleiner
dimensionierten Tankanlagen.
Denn dank effizienter Brenn‐
werttechnik sowie guter Wärme‐
dämmung fällt der Ölverbrauch
viel geringer aus. Zudem haben
die kleineren Tanks noch einen
sehr praktischen Vorteil: Sie las‐
sen sich einfacher aufstellen, da
sie problemlos durch Türen und
Luken nahezu jedes Heizungskel‐
lers passen.

Moderne Technik
Auch in der Sicherheitstechnik
hat sich einiges getan. So sollte
heute jeder Tank über einen
Grenzwertgeber und jedes Batte‐
rietanksystem entsprechend
über eine Grenzwertgeberkette
verfügen. Hierbei wird jeder ein‐
zelne Tank mit einem Fühler ver‐
sehen, welcher bei Erreichen des
voreingestellten Niveaus die
Pumpe des Tankwagens abschal‐
tet, sodass eine Überfüllung der
Tankanlage nicht mehr möglich
ist. Ein besonders durchdachtes
System bietet in diesem Zu‐
sammenhang etwa der Tankspe‐
zialist Schütz aus Selters. Dabei
wird bei Batterietanksystemen
die gesamte Anlage zuverlässig
überwacht mittels eines Grenz‐
wertgebers im ersten und eines
Schwimmschalters in jedem wei‐
teren Tank. Unter www.schuetz‐
energy.net ist die technische Aus‐
stattung eines modernen Tank ‐
sys tems detailliert dargestellt.
Durch eine zusätzliche, sehr ef‐
fektive Geruchssperre ist Heizöl‐
geruch mit den Tanks der neuen
Generation kein Thema mehr.
Verbraucher sollten auf das Qua‐
litätslabel "Proofed Barrier" ach‐
ten. Dieses Qualitätszeichen wird
bei den Herstellern durch regel‐
mäßige Kontrollen externer Insti‐
tutionen (z.B. Fraunhofer Insti‐
tut) überprüft und weist auf ein
Produkt der Qualitätsgemein‐
schaft geruchsgesperrter Heizöl‐
tanks e.V., einem Zusammen‐
schluss führender Tankhersteller
in Europa, hin.

Raus mit den alten Tanks
Wer seine Heizölanlage erneuert, spart Platz und gewinnt mehr Sicherheit

Bei einem Austausch veralteter Heizöltanks entfällt die gemauerte Auffangwanne. Dies sorgt für erheblich
mehr Platz im Heizungskeller. Foto: djd/Schütz GmbH & Co. KGaA

(djd).Muss als erstes die alte Hei‐
zungsanlage raus oder empfiehlt
sich zunächst eine Dämmung?
Und wie wichtig ist es, gleichzeitig
auch die Fenster austauschen zu
lassen? Vielen Hauseigentümern,
die ein altes Wohngebäude ener‐
getisch auf die Höhe der Zeit brin‐
gen wollen, fehlt es bei derartigen
Fragen am entsprechenden Fach‐
wissen. Dabei haben eine gute Pla‐
nung und die richtige Reihenfolge
wesentlichen Einfluss auf die Mo‐
dernisierung. So genügt beispiels‐
weise für eine neue Heizung eine
deutlich geringere Heizleistung,

wenn vorher die Fassade ge‐
dämmt wurde und sich dadurch
der Energiebedarf des Gebäudes
deutlich verringert. Vor den ersten
Sanierungsmaßnahmen emp‐
fiehlt es sich daher stets, unabhän‐
gige Hilfestellung durch einen
Energieberater in Anspruch zu
nehmen.

Fahrplan zur 
energetischen Sanierung
Energieberater sind die erste An‐
laufstelle für die Bestandsaufnah‐
me des Gebäudes und für die Er‐
mittlung der sinnvollen Sanie‐

rungsmaßnahmen. Eine Analyse
mit der Wärmebildkamera fördert
mögliche Schwachstellen in der
Gebäudehülle zutage, zusätzlich
nimmt der Fachmann die Fassade
und den technischen Stand der Ge‐
bäude‐ und Heiztechnik unter die
Lupe. Als Resultat erstellt er eine
Empfehlungsliste, welche die
Hauseigentümer als Sanierungs‐
fahrplan nutzen und schrittweise,
passend auch zum individuellen
Budget, abarbeiten können. Wich‐
tig zu wissen: Die Beratung ist für
eine finanzielle Förderung der Sa‐
nierungsmaßnahmen durch die

KfW verpflichtend vorgeschrie‐
ben. Ohne Energieberatung be‐
steht also kein Anspruch auf För‐
derung. Gleichzeitig verfügt der
Experte auch über den entspre‐
chenden Durchblick im Förder ‐
dschungel und kann über mögli‐
che Zuschüsse informieren. Aller‐
dings ist die Berufsbezeichnung
"Energieberater" in Deutschland
nicht geschützt, die Qualität der
Leistungen kann daher sehr unter‐
schiedlich ausfallen. Um einheitli‐
che Standards sicherzustellen,
bietet etwa das Deutsche Energie‐
berater‐Netzwerk (DEN) die Mög‐
lichkeit, Ansprechpartner vor Ort
zu finden. Mehr Informationen so‐
wie eine Energieberater‐suche
gibt es unter www.dämmen‐
lohnt‐sich.de.

Heizkosten senken und 
den Immobilienwert steigern
Beim Thema Sanieren denken vie‐
le Hausbesitzer zuvorderst daran,
Energie zu sparen, Heizkosten zu
senken und somit die Umwelt zu
entlasten. Daneben bietet etwa ei‐
ne Dämmung der Fassade weitere
Vorteile.  So trägt eine gut geplan‐
te und fachkundig ausgeführte
Modernisierung ganzjährig zu ei‐
nem besseren und gesünderen,
weil ausgeglichenem Raumklima
bei: warm im Winter, kühl im Som‐
mer. Zudem ist das energetische
Sanieren immer auch eine Investi‐
tion in den Wert des Gebäudes, ob
für eine bessere Vermietbarkeit
oder einen späteren Verkauf.

Der Energie‐Check fürs Zuhause
In einer individuellen Energieberatung den Sanierungsbedarf ermitteln

Ohne eine gründliche Bestandsaufnahme geht es nicht: Die Energieberatung schafft die Grundlagen für
eine sinnvolle energetische Sanierung älterer Gebäude. 

Foto: djd/Qualitätsgedämmt e.V./Stockwerk‐Fotodesign ‐ stock.adobe.com
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen
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Ein Blumenmeer für Dich.

persönlich. 

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Statt Karten

Ein erfülltes Leben voller Schaffenskraft und
Nächstenliebe hat sich friedlich vollendet.

Ursula Meinsen
geb. Grotensohn

* 19.9.1930     = 11.3.2019

In Liebe und Dankbarkeit:
Arthur und Gisela Meinsen

Sabrina Meinsen und Kathy Plat

32791 Lage, Theodor-Körner-Straße 2 a

Im Sinne der Verstorbenen findet die
Urnenbeisetzung in aller Stille statt.

Bestattungen Silbermann, Lage, Hindenburgstraße 12

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
20. 03.:   18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
24. 03.:   10.00   Gottesdienst
26. 03.:   18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
22. 03.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
23. 03.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
24. 03.:   10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
24. 03.:   10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
23. 03.:    18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
24. 03.:   09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
26. 03.:   15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
27. 03.:    10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)

29. 03.:   16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
24. 03.:   10.00   Gottesdienst
27. 03.:    19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
23. 03.:    15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
24. 03.:   10.00   Gottesdienst
26. 03.:   15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
27. 03.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
28. 03.:   19.00   Chorprobe
29. 03.:   17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff

Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
24. 03.:   10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
27. 03.:    19.30    Passionsandacht
                 20.00   Frauenkreis
28. 03.:   19.30    BGSK

Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
24. 03.:   10.00   Predigtgottesdienst,
                              Pfr. U. Wilkens
26. 03.:   19.30    Posaunenchor
28. 03.:   17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 18.00   Passionsandacht
                 19.00   Jugendband
                              Joy’n Faith
                 19.30    Kirchenchor

Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
24. 03.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
28. 03.:   19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
22. 03.:    12.00    Lagenser Mahlzeit
                 14.00   Villa Findefuchs
25. 03.:    14.00   Villa Findefuchs
                 14.30    Frauenhilfe Bereich
                              Pottenhausen
27. 03.:    14.00   Villa Findefuchs
                 15.30    Gemeindenachmittag
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
24. 03.:   10.00   Zentraler Familien‐
                              Gottesdienst mit Tauf‐
                              erinnerung und Taufe, 
                              Pfrn. Hilkemeier
26. 03.:   19.30    Frauenkreis
27. 03.:    09.00  Gemeindefrühstück,
                              bitte anmelden
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
21. 03.:    14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe
24. 03.:   11.00    Hochamt
26. 03.:   18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
Ev.‐ref. Kirchengemeinde 
Stapelage‐Müssen
Stapelage
24. 03.:   09.30   Gottesdienst,
                              Prädn. Vothknecht
Müssen

24. 03.:   11.00    Gottesdienst,
                              Prädn. Vothknecht
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
24. 03.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Taufe, 
                              P. Gerstendorf
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
24. 03.:   10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst,
                              Sonntagsschule
25. 03.:    09.30   MIni‐Club
27. 03.:    09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauentreff
28. 03.:   16.00   Mini‐Jungschar
29. 03.:   20.00   Lange Nacht 
                              der Nadeln
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
24. 03.:   09.30   Haupt‐Gottesdienst 
                              mit ABM und gemein‐
                              samer Beichte
26. 03.:   20.00   Singchor
27. 03.:    09.00  Spielkreis
28. 03.:   09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserchor
29. 03.:   20.00   Mittendrin
Ev. ref. Gemeinde Heiden
24. 03.:   10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl, 
                              Pn. Fenner
                 11.30     Kinderkirche
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
22. 03.:    17.00    Gebetstreffen
26. 03.:   19.30    Gesprächskreis,
                              Pfr. Krause

Lage (wi). Jetzt gibt es auch in der
Stadtbücherei Lage die bunten
Tonie‐Figuren. Wer sie noch nicht
kennt: Tonies sind kleine, magne‐
tische Hartgummi‐Figuren, die zu‐
sammen mit der Tonie‐Box für ei‐
nen kinderleichten Hörgenuss
sorgen ‐ schon für Kinder ab 3 Jah‐
ren. Die Figur wird einfach auf die
Box mit dem eingebauten Laut‐
sprecher gestellt und schon kann
man dem passenden Hörspiel lau‐
schen.
Eine Tonie‐Box ist die neue Ver‐
sion des CD‐Players. Sie ist kinder‐
leicht zu bedienen: Tonie‐Figur
auf die Box stellen und das Hör‐
spiel beginnt. Die einzelnen To‐
nies sind als Protagonist der je‐
weiligen Geschichte gestaltet
und machen die Geschichte an‐
fassbar ‐ das Abenteuer wird
greifbar.
In jedem Tonie befindet sich ein
NFC‐Chip (Near Field Communica‐
tion = dt. Nahfeldkommunika‐
tion). NFC ist ein internationaler
Übertragungsstandard zum kon‐
taktlosen Austausch von Daten
per elektromagnetischer Induk‐
tion. Dadurch erkennt die Tonie‐
Box beim Aufsetzen die jeweilige

Figur und weiß, was abgespielt
werden soll.
Beim ersten Mal ist für die Tonie‐
Box noch eine WLAN‐Verbindung
notwendig. Die Hörspieldatei
wird so aus der „Tonie‐Cloud“
heruntergeladen. Danach ist die
Geschichte immer in der Box ver‐
fügbar und kann jederzeit auch
offline angehört werden. Einfach
den Tonie auf die Box stellen und
los geht’s.
Für alle, die bereits eine eigene To‐

nie‐Box besitzen, aber die die ei‐
genen Geschichten schon aus‐
wendig kennen, gibt es in der
Stadtbücherei jetzt neue Tonies
zum Ausleihen und zum Anhören
zuhause. Und diejenigen, die
schon immer mal ausprobieren
wollten, ob eine Tonie‐Box etwas
für das eigene Zuhause ist, finden
in der Bibliothek nun die Möglich‐
keit dazu. Denn es sind nicht nur
viele verschiedene Figuren mit
spannenden Geschichten und tol‐

len Liedern kostenfrei ausleihbar,
sondern auch einige Tonie‐Boxen.
Zum Test zuhause wird nichts als
ein gültiger Leseausweis der
Stadtbibliothek benötigt, kein
WLAN, kein eigenständiges Run‐
terladen, kein Aufwand ‐ einfach
ausprobieren und Spaß haben.
Rund 500 Euro hat der „Förder‐
verein Stadtbücherei Lage“
jüngst aufgebracht, damit die Bü‐
cherei ihren Bestand an Tonies
vergrößern kann. Fördervereins‐
vorsitzende Elisabeth Varnholt:
„Uns geht es darum, die Attrakti‐
vität der Bibliothek zu steigern ‐
insbesondere für die jüngsten Be‐
sucher.“
Stadtbücherei‐Leiterin Karin Gül‐
lüg weiß diesen Einsatz zu schät‐
zen: „Im vergangenen Jahr wur‐
den für überdurchschnittlich viele
Vorschul‐ und Grundschulkinder
Leseausweise beantragt. Die vom
Förderverein gespendeten Bil‐
derbücher, Bücherkisten und Tip‐
toi‐Lesestifte sowie die weiteren
Aktionen zur Leseförderung von
Kindern, zum Beispiel der Som‐
merleseclub und die Vorlesestun‐
den, zeigen offensichtlich Wir‐
kung.“

Das Abenteuer wird greifbar
Förderverein spendet der Bücherei bunte Tonies für den kinderleichten Hörspaß

Fördervereinsvorsitzende Elisabeth Varnholt (rechts) und Stadtbüche‐
rei‐Leiterin Karin Güllüg (links) mit einer Tonie‐Box und der Kuh Liese‐
lotte, die als Tonie‐Hörfigur sehr beliebt ist. Foto: wi

Lage. „Eine gute und verlässliche
Bahnanbindung ist für die zukünf‐
tige Entwicklung unserer Heimat‐
stadt von immenser Bedeutung“,
so Bürgermeisterin‐Kandidatin
Martina Hannen (Foto). 
Für die Fraktionsvorsitzende der
FDP im Rat der Stadt Lage und
Landtagsabgeordnete müssen
die aktuellen Einschränkungen
für die Lagenserinnen und Lagen‐
ser zu einer deutlichen Verbesse‐
rung führen. 
Hannen: „Die Bahn muss eine ech‐
te Alternative für Lage werden,

dies gelingt langfristig aber nur
mit einer besseren Taktung und

einer Verkürzung der Fahrtzei‐
ten.“ 
Hannen möchte den Blick aber
auch auf den Bahnhof und das
Bahnhofsumfeld richten. „Durch
die private Initiative haben wir
zwar ein schönes und gut erhalte‐
nes Bahnhofsgebäude und auch
die Gleisanlage wurden vor eini‐
ger Zeit ertüchtigt. Diesen guten
Zustand gilt es nun zu erhalten
und dürfen die Pflege des Umfel‐
des und der Gleiszuwegungen
nicht vernachlässigen.“ 
Laut Hannen häufen sich in der

Vergangenheit die Klagen über
die Sauberkeit und die Pflege des
Bahnhofsbereichs. Für Hannen
gilt es hier dem Verfall frühzeitig
Einhalt zu gebieten: „Ist erst ein
kritischer Zustand überschritten,
nehmen Vandalismus und Ver‐
müllung weiter zu. Dies müssen
wir verhindern. Für die Akzeptanz
der Bahn als Verkehrsmittel ist
auch das Sicherheitsgefühl und
der Wohlfühlfaktor entscheidet.
Strenger Uringeruch und über‐
wuchernde Gleisanlagen sind da
kontraproduktiv.“

Hannen: Müssen Bahnanbindung Lages deutlich verbessern
Auch Bahnhofsumfeld und Gleisanlagen nicht aus dem Blick verlieren
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Lage (wi). Jüngst machte sich die
gesamte Jahrgangsstufe 7 (vier
Klassen: 7a bis 7d) der Freiligrath‐
Realschule auf den Weg zum
Landtag NRW nach Düsseldorf. In
der Landeshauptstadt vertraten
sich die Jugendlichen zunächst
einmal die Füße in der Düsseldor‐
fer Altstadt. Um 13.45 Uhr betra‐
ten sie den Landtag durch die Si‐
cherheitsschleuse und wurden in
den Plenarsaal geleitet. Dort nah‐

men sie auf den Stühlen der Land‐
tagsabgeordneten Platz.
Eine Mitarbeiterin des Besucher‐
services erklärte den Gästen, wie
eine Sitzung im Landtag abläuft.
Im Rahmen des Politikunterrich‐
tes hatten sich die Schülerinnen
und Schüler im Vorfeld ihres Besu‐
ches mit der Landespolitik ausein‐
andergesetzt und Reden zum
Thema „Wahlrecht ab Geburt“
vorbereitet. Nachdem einige die

Rollen der Fraktionsvorsitzenden
und des Ministerpräsidenten ein‐
genommen hatten, eröffnete die
Schülerin Kiara Vogl, in der Rolle
der Landtagspräsidentin, die Sit‐
zung und leitete die anschließen‐
de Debatte. Dabei hielten einige
Schülerinnen und Schüler am
Rednerpult gekonnt ihre vorbe‐
reiteten Reden und konnten so
den Ablauf einer Landtagsdebat‐
te hautnah nachempfinden.

Anschließend ging es in einen Sit‐
zungssaal, wo die Abgeordneten
Ellen Stock aus Lage und Dr. Den‐
nis Maelzer aus Detmold Rede
und Antwort standen. Zum
Schluss stärkten sich alle in der
Landtagsmensa mit Kuchen und
Getränken für die Rückfahrt. Um
16.30 Uhr traten die Schülerinnen
und Schüler mit zahlreichen neu‐
en und interessanten Eindrücken
den Heimweg nach Lage an.

Realschüler besuchten den Landtag

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 7a und 7b mit den beiden Klassenlehrern Stefan Nerstheimer (7a, links), Wolfgang Somsen (7b, rechts)
und dem lippischen Landtagsabgeordneten Dr. Dennis Maelzer (Mitte).

Kalletal/Lage. Am Samstag, dem
16. März 2019, nahm der BSV OWL
e.V. und der SuS Lage e.V. mit sei‐
nem Nachwuchs an dem Unter‐
stufen Turnier des Seibukan
(Nordrhein Westfälischer Budo‐
Sport‐Verband) teil. In diesem
Jahr ausgerichtet vom Budo SV
Kalletal e.V. in Kalletal‐Hohenhau‐

sen.Die Sportgemeinschaft BSV
und SuS ging mit 22 Teilnehmer an
den Start, einige starteten gleich
zwei Mal, in den Disziplinen Kihon
Kumite und Einzelkata.

Die Platzierungen
Platz 1 Kihon Kumite: Marie Spalt‐
ner und Timo Pradel.

Platz 2 Kihon Kumite: Jessica
Brum, Beatrice Borgenau, Nicole
Lenz und Nathan Morgan. 
Platz 3 Kihon Kumite: Lina Rolfes,
Luca Meier‐Pradel und Max Brau‐
er.
Platz 1 Einzelkata: Nicole Lenz.
Platz 3 Einzelkata: Noah Chee‐
tham.

Seibukan Unterstufen Turnier in Kalletal

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am Donnerstag, 28.03.  in der Zeit
von 17:25 – 18:55 Uhr einen Info ‐
abend zum Thema „Persönliche
Gesunderhaltung“  in Lage, Tech‐
nikum, Raum 409 an. Gebühr:
8,50 € 
Lebensführung sowohl im Alter
als auch beim Vorliegen chroni‐
scher Gesundheitseinschränkun‐

gen in der gewohnten Umgebung
so lange wie möglich selbständig
und mit bestmöglicher Gesund‐
heit und Lebensqualität aufrecht
zu erhalten, bedarf präventiver
Bemühungen auf unterschied‐
lichen Ebenen. Zielsetzung dieser
Veranstaltung ist, hilfreiche Ge‐
sundheitsinformationen und all‐
tagspraktikable Tipps aus den

Themenbereichen Bewegung, Er‐
nährung, Impf‐ und Infektions‐
schutz, Vorsorgeuntersuchun‐
gen sowie psychosoziale Gesund‐
heit zu erhalten.  
Anmeldungen und nähere Infor‐
mationen zu der Veranstaltung
R3154LA bei der VHS Lippe‐West
in Lage: 05232‐95500 oder über
Internet www.vhs‐lw.de

Infoabend
Persönliche Gesunderhaltung durch gezielte Gesundheitsvorsorge

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am Donnerstag, 02.05. in der Zeit
von 17:25 – 18:55 Uhr in Lage, Tech‐
nikum, Raum 409, einen Vortrag
zu der neuen Veranstaltungsreihe
rund um den Themenbereich der
selbstbestimmten Gesundheits‐
vorsorge an. Besuche des Medizi‐
nischen Dienstes der Krankenver‐
sicherung zur Begutachtung der

vorliegenden Pflegebedürftig‐
keit oder zur Überprüfung des zu‐
geteilten Pflegegrades gehören
zur Angehörigenpflege, sowie die
Versorgung der Pflegebedürfti‐
gen selbst. Diese Veranstaltung
vermittelt hilfreiche Tipps, die zur
Vorbereitung auf diese Besuche
von Pflegenden Angehörigen
vorgenommen werden können

und klärt darüber auf, welche ent‐
lastenden Rechtsansprüche und
Chancen diesen Besuchen zur
Stabilisierung des häuslichen
Pflegearrangements innewoh‐
nen. Anmeldungen und nähere
Informationen zu R1152LA bei der
VHS Lippe‐West, Lage 05232‐
9550‐0 oder über Internet
www.vhs‐lw.de. Gebühr: 8,50 €.

Gut gewappnet für den MDK‐Besuch

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am Donnerstag, 04.04.  in der Zeit
von 19:30 – 21:00 Uhr einen Vor‐
trag „Gartenräume gestalten“  in
Lage, Technikum, Raum 409 an.
Gebühr: 12,50 € 
In Wohnungen ist es ganz natür‐
lich, eine Unterteilung in Wohn‐
räume mit unterschiedlicher Nut‐
zung wie Bad, Küche, Schlaf‐ oder
Arbeitszimmer vorzunehmen. Im
Garten ist das längst noch nicht
alltäglich. Es fällt vielen Gartenbe‐
sitzern immer noch schwer, mit

vertikalen Elementen in die Flä‐
che hinein zu gehen und den Gar‐
ten in Räume zu gliedern Es ent‐
stehen Perspektiven, die den Gar‐
ten größer erscheinen lassen, als
er eigentlich ist. Der Garten wirkt
gestaltet, macht neugierig und er
kann ganz unterschiedliche Nut‐
zungen aufnehmen. 
Anmeldungen und nähere Infor‐
mationen zu der Veranstaltung
R3054LA bei der VHS Lippe‐West
in Lage: 05232‐95500 oder über
Internet www.vhs‐lw.de

Gartenräume gestalten

Lage. Der Lagenser Tierschutzver‐
ein „Unsere Hände für viele Pfoten
e.V.” konnte an seinem Informa‐
tionsstand in Detmold viele ermu‐
tigende Gespräche führen. Beide
Vorsitzende haben festgestellt,
dass die Bevölkerung zunehmend
für die Bedürfnisse der Mitge‐
schöpfe sensibilisiert sind. Es wur‐
den wieder zahlreiche Unter‐
schriften zur Schließung der
Schliefenanlage in Vossheide ge‐
sammelt, wobei immer wieder völ‐
liges Unverständnis darüber geäu‐
ßert wurde, dass dieses “Guantan‐
amo für Füchse” immer noch nicht
geschlossen wurde.
Neben der nun von Schwarz‐Gelb
durchgesetzten Rückreforma tion
des NRW‐Jagdrechtes standen

Viehtransporte in Drittländer im
Zentrum der Kritik. Die Tierschüt‐
zer wurden immer wieder ermu‐
tigt, sich hier mit allen Mitteln da‐
für einzusetzen, dass derartige
Qualtransporte in Zukunft unter‐
bunden werden. Der heftig um‐
strittene Begriff “Nutztier” wird
von den Lagenser Tierschützern
abgelehnt, ein Tier ist Mitge‐
schöpf, und unter Anbetracht der
Tatsache ,dass das ”Staatsziel
Tierschutz” im Grundgesetz ver‐
ankert ist, muss der Umgang mit
allen Tieren grundsätzlich über‐
dacht werden,denn ein Tier ist kei‐
ne Ware. Die Lagenser Tierschüt‐
zer fühlen sich hier durch verstärk‐
te Nachfrage und Beitritte in ihrer
Vorgehensweise bestätigt.

Lagenser Tierschutzverein mahnt
Einhaltung des Tierschutzgesetzes an

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am Freitag, 29.03. in der Zeit von
17:00 – 21:45 Uhr einen Kochkurs
„Ein Menü für die Feiertage –
Ostern“ in Lage, Sekundarschule,
Küche an. Gebühr: 37,00 € , An‐
meldeschluss: 25.03.2019.
Stressfrei und gut vorzubereiten

‐ unter diesem Motto steht das
köstliche Menü mit austauschba‐
ren Speisen. So kann  jeder seine
3 ‐ 4 Gänge nach persönlichem Ge‐
schmack zusammenstellen. Fisch
und Fleisch sind küchenfertig vor‐
bereitet. Das Osterlamm spielt
hier die Hauptrolle aber die Lachs ‐

terrine als Vorspeise ist ebenso
köstlich. Den krönenden Ab‐
schluss bilden die Dessertvaria‐
tionen. Anmeldungen und nähere
Informationen zu der Veranstal‐
tung R3929LA bei der VHS Lippe‐
West in Lage: 05232‐95500 oder
über Internet www.vhs‐lw.de

Ein Menü für die Feiertage – Ostern

Detmold‐Pivitsheide. In der Jah‐
reshauptversammlung des Pro‐
Waldfriedhof Pivitsheide VH wur‐
de die Vorsitzende Liesel Rubart
wiedergewählt, ebenso der 2.
Kassierer Oswald Schäffer, der
2.Pflegedienstbeauftragte Fried‐
helm Knettermeier und die 2.
Schriftführerin Evelis Hemming‐
haus.
2. Vorsitzender Gerold Knetter‐
meier führte in seinem Jah ‐
resrückblick aus, dass der Verein
seiner Informationspflicht nach‐
gekommen ist und eine Daten‐
schutzerklärung ausgearbeitet
hat, die allen Mitgliedern in der
Einladung unterbreitet wurde
und auch auf der Internetseite

www.lippe‐web.de/Pro/pro.html
abrufbar ist. Durch ein Jubiläum
des Vereins und der Ausrichtung
des Friedhoftages wurden seine
gemeinnützigen Ziele im Ort und
darüber hinaus, noch bekannter.
Um diese Tendenz zu stärken
wurde ein neuer Flyer aufgelegt
unter dem Titel: „erhalten‐pfle‐
gen‐begegnen", inclusive Bei ‐
tritts erklärung.
Neben Informationen über den
Verein und seine Arbeit, steht im
Vordergrund auch die Gewinnung
neuer Helfer. Durch ehrenamtli‐
ches Engagement im Kreis einer
netten Gemeinschaft wird der
Fortbestand des Waldfriedhofes
gesichert und so ein Ort der stillen

Einkehr, Erinnerung und Begeg‐
nung erhalten. Der Vorstand wird
mit der Stadt über die Erweite‐
rung der stark nachgefragten Ur‐
nenrasengrabfläche sprechen.
Der 1. Pflegedienstbeauftragte
Rolf Stührenberg dankte in sei‐
nem Bericht den 21 augenblick ‐
lichen Helfern für rund 300 Stun‐
den geleisteten ehrenamtlichen
Einsatz, der wieder mit einem aus‐
giebigen Helferfrühstück belohnt
wurde.
Kassiererin Marlis Schäffer hob
hervor, dass durch die Beiträge
und Spenden eine solide Grundla‐
ge für alle Belange der Erhaltung
von Kapelle und Gerätschaften
gesichert sei.

JHV Waldfriedhof Pivitsheide VH
Erhaltung von Kapelle und Gerätschaften gesichert
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Dia‐Vortrag über
Brasilien”, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Se‐
niorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 12.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 22. März

Mittwoch, 27. März

Samstag, 23. März

Montag, 25. März

Dienstag, 26. März

Donnerstag, 28. März

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Äußere Anwendung von Schüß‐
ler‐Salben, Biochemischer Verein
Lage, 15.00 Uhr, Gemeindehaus
der ev.‐luth. Kirche am Sedan‐
platz.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes von
10.00 bis 12.00 Uhr, Lange Straße
67, Raum 301; in Lage oder nach
tel. Vereinbarung unter 05231‐
9915‐24.

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

Plattdeutscher Nachmittag im
Heimatbund Lage, 16.00 Uhr,
Gaststätte Biewener. Gäste sind
herzlich willkommen.

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 18.30 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

Infoabend zur Nutzung von Droh‐
nen in Deutschland, VHS Lippe‐
West, 18.30 Uhr, Technikum.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Persönliche Gesunderhaltung
durch gezielte Gesundheitsvor‐
sorge, VHS Lippe‐West, 17.25 Uhr,
Technikum.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

22.03. bis
28.03.2019

Mit lage.online
immer und überall dabei!

www.lage.online.de

Lage. Am 10.03.2019 hieß die TG
Lage als Ausrichter der Westfäli‐
schen Jahrgangswettkämpfe
(WJK) die Nachwuchstrampoli‐
ner aus Westfalen in der Eichenal‐
leeturnhalle willkommen. In ei‐
nem langen Wettkampftag er‐
mittelten die Trampoliner ihre
Meis ter. 
Für den Ausrichter, der Trampo‐
linabteilung der TG Lage, war es
am Ende Marlene Kehl, die den er‐
hofften Pokal erringen konnte. In
der Klasse der Schülerinnen 15 –
17 Jahre, schickten die Lagenser
gleich 4 Aktive ins Rennen.
Sarah Taron, Imke Lüdecke, Corin‐
na Buschkiel und Marlene Kehl
hatten alle das Zeug aufs Trepp‐
chen zu turnen. Während Sarah
Taron durch einen frühen
Übungsabbruch in ihrer Vor‐
kampfkür schnell aus dem Ren‐
nen war (am Ende Platz 9) hofften
die verbleibenden drei Trampoli‐
nerinnen bis zum letzten Sprung
auf den Gewinn eines Pokals.
Marlene Kehl (Foto) turnte wohl
den bisher besten Wettkampf ih‐
rer Trampolinaktivität, ließ Corin‐
na Buschkiel (4.)  und Imke Lüdek‐

ke (5.) hinter sich und holte sich
als Drittplatzierte den Pokal. Er‐
freulich aus lippischer Sicht war
auch der Sieg von Zoe Arndt vom
TSV Bösingfeld in dieser Klasse. 
Einen Pokal hatte sich auch Jonas
Brinkmann erhofft und eigentlich
hätte er ihn auch gewinnen kön‐
nen. Doch verturnte Brinkmann

seine Vorkampfkür vollends, so
dass er vorm Finale sogar auf
Platz 7 abrutschte. Trotz der
zweitbesten Finalkür reichte es
für Jonas  Brinkmann  am Ende
dann auch nicht mehr aufs Trepp‐
chen, sondern nur zum  undank‐
baren 4. Platz. 
In der Klasse der Schüler/Schüle‐

rinnen, 10‐11 Jahre, ging von der
TG Lage Mayra Dahlke an den
Start. Sie turnte einen soliden
Wettkampf, verpasste aber leider
um einen Platz das Finale und
wurde am Ende 11. 
Die schwierigste Aufgabe hatten
sicherlich Anna De Buhr und Lea
Niemeier, denn sie starteten in
der am stärksten besetzten Klas‐
se der Schülerinnen 12‐14 Jahre.
Da recht früh klar war, dass ein
Sprung aufs Treppchen an dem
Tag wohl nicht erreichbar war,
ging die Konzentration auf die Er‐
reichung des Finals. Als Lea Nie‐
meier wusste, dass sie als 9. im
Vorkampf die Finalteilnahme si‐
cher hatte, musste Anna De Buhr
bis zur letzten Springerin zittern
und war überglücklich als 10. das
Finale erreicht zu haben.  Mit ei‐
ner guten Finalkür belohnte sie
sich am Ende noch mit dem 7.
Platz, während Lea Niemeier ei‐
nen Platz abrutschte. Insgesamt
zeigten sich beide aber zufrieden,
genauso wie die Verantwort‐
lichen der TG Lage und des West‐
fälischen Turnerbundes mit dem
Verlauf der Veranstaltung.

Trampolin: TG‐lerin Marlene Kehl holt sich einen Pokal

Aus der Fraktion

SPD‐Bürgerbüro
Am Samstag, dem 23.03. ist das
SPD Büro geöffnet. 
Von 10:00 Uhr ‐ 12:00 Uhr ist an die‐
sem Morgen der sachkundige Bür‐
ger Lars Bork Ansprechpartner für
die Fragen und Anregungen der
Lagenser Bürger und Bürgerin‐
nen.

CDU‐Bürgerbüro
Am Freitag, den 22.03.19, ist das
CDU‐Bürgerbüro von 10 bis 12 Uhr
geöffnet. Sachkundige Bürgerin
Esther Engelke steht für Fragen
interessierter Bürgerinnen und

Bürger zur Verfügung. Sie ist Mit‐
glied im Personalausschuss sowie
im Ausschuss für Kultur und Tou‐
rismus.
Am Samstag, den 23.03.19, ist das
CDU‐Bürgerbüro ebenfalls von 10
bis 12 Uhr geöffnet. Sachkundiger
Bürger Markus Decker steht für
Gespräche zur Verfügung. Er ist
Mitglied im Beitriebsausschuss,
im Bau‐ und Planungsausschuss
sowie Mitglied im Ausschuss für
Wirtschaft und Stadtentwicklung.
Telefonisch sind die Ansprech‐
partner unter 0 52 32 ‐ 6 57 44 zu
erreichen. 

Polizeiberichte

Alkoholisiert von 
der Straße abgekommen
Lage‐Hörste. Am frühen Samstag‐
morgen gegen 05.00 Uhr befuhr ein
21‐jähriger aus Leipzig mit seinem
Ford Fiesta die Hiddentruper Stras‐
se. Beim Abbiegen auf die Friedrich‐
Bayer‐Straße schaffte er die Kurve
nicht, schoss über die Einmündung
hinweg und kam in dem gegenüber‐
liegenden Waldstück zum Stehen.
Bei der Unfallaufnahme wurde sehr
schnell festgestellt, dass der Unfall‐
fahrer erheblich unter dem Einfluss
alkoholischer Getränke stand, was
wohl als Ursache für den Unfall an‐
zusehen ist. Die Entnahme einer
Blutprobe und die Sicherstellung
des Führerscheines wurden ange‐
ordnet, eine Strafanzeige gefertigt.
An dem Ford entstand ein Sach‐
schaden in Höhe von ca. 7000 Euro.

Zigarettenautomaten 
angegangen
Lage. Unbekannte Täter versuch‐
ten in der Nacht zu Sonntag gegen
02.30 Uhr einen Zigarettenautoma‐

ten an der Lemgoer Straße aufzu‐
sprengen. Durch die Detonation
wurde der Automat stark beschä‐
digt, hielt aber dem Explosions‐
druck stand. Der entstandene Sach‐
schaden liegt aber im unteren vier‐
stelligen Eurobereich. Zeugen, die
Hinweise zu verdächtigen Perso‐
nen oder Fahrzeugen geben kön‐
nen, die sich zur Tatzeit im Bereich
Lemgoer Straße / Hochbrücke auf‐
gehalten haben, werden gebeten,
sich mit der Polizei in Lage unter der
Telefonnummer 05232 ‐ 95950 in
Verbindung zu setzen.

Garage aufgebrochen
Lage‐Waddenhausen. Unbekannte
Täter brachen im Ortsteil Wadden‐
hausen an der Altdorfer Straße eine
Garage auf und entwendeten zwei
Holztische und acht dazugehörige
Holzstühle. Die Tatzeit lässt sich ein‐
grenzen auf den Zeitraum zwischen
dem 10.03. und dem 16.03.2019.
Hinweise bitte an die Polizei in Lage
unter der Telefonnummer 05232 ‐
95950.

Lage‐Müssen‐Billinghausen (wi).
Mit einem Festwochenende von
Freitag bis Sonntag, 23. bis 25. Au‐
gust 2019, feiert der TuS Müssen‐Bil‐
linghausen sein einhundertjähriges
Bestehen.
Den Tag der Gründung, 23. August,
zelebriert der TuS ab 19.00 Uhr mit
einem Festkommers in der Sport‐
halle Billinghausen. Nach den Gruß‐
worten des Landrates und des neu‐
en Bürgermeisters gibt es neben
zahlreichen Ehrungen auch attrak‐
tive sportliche Programmpunkte.
Der Eintritt ist frei. Nach dem Kom‐
mers geht es zum Ausklang ins Fest‐
zelt. Am Samstag, 24. August, wird
es neben einem Handballspiel der 1.
Männermannschaft gegen einen
höherklassigen Gast (Anwurf 16.30
Uhr) ein Veteranentreffen ehemali‐

ger Handballer geben (ab 14.30
Uhr). Abends ab 19.30 Uhr die
nächs te Großveranstaltung: Jubi‐
läumsparty mit Tanz im Festzelt. Die
Werbung für dieses Highlight und
der Vorverkauf der Eintrittskarten
werden schon vor den Sommerfe‐
rien beginnen. Der Festsonntag be‐
ginnt um 10 Uhr mit einem Gottes‐
dienst der Kirchengemeinde Stape‐
lage‐Müssen in der Sporthalle. Nach
einer kräftigen Stärkung zur Mit‐
tagszeit werden alle aktiv beim
Festumzug durch Müssen und Bil‐
linghausen. Der TuS wird mit knapp
40 eigenen Gruppen teilnehmen,
Zudem werden viele Gästegruppen
erwartet.
An allen Tagen Bewirtung mit Cafe‐
teria auf dem Festplatz an der
Sporthalle Billinghausen.

100 Jahre
Sport und Gemeinschaft
23. bis 25. August 2019: Festwochenende 

des TuS Müssen‐Billinghausen

Lage. Am Samstag, 6. April von
10:00 bis 16:15 Uhr bietet die Volks‐
hochschule Lippe‐West im Techni‐
kum in Lage, Lange Str. 124, ein Se‐
minar für Teilnehmende, die ihre
Wahrnehmungsfähigkeit steigern
und ihre Menschenkenntnis verbes‐
sern möchten. Den Körper‐ und Ge‐
sichtsausdruck und die Ausstrah‐
lung eines Menschen lesen lernen
und beschreiben können, ist eine
große Bereicherung im Alltag wie
im Berufsleben. Das praktische Sys ‐
tem der Psycho‐Physiognomik bie‐

tet die Möglichkeit zur besseren
Verständigung und hilft Antworten
zu finden. Themenschwerpunkt
sind die verschiedenen Naturelle
der Menschen und die Nase. An‐
hand von Bildmaterial und prakti‐
schen Übungen wird das Thema
vermittelt. Anmeldungen und wei‐
tere Informationen sind unter An‐
gabe der Seminarnummer 1410LA
über das Internet unter www.vhs‐
lw.de, per E‐Mail unter info@vhs‐
lw.de oder telefonisch unter der
Rufnummer 05232 9550‐0 möglich.

Seminar am Samstag
Menschen sehen – Menschen verstehen
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Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein ‐
belägen … der‐fliesenfuchs.de,
0171‐3569862.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Nageldesign im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Exquisites Teegebäck
und handgefertigte Pralinen erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.
Wir können Fliesen …
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.

Heißmangel Nüschen
Lage‐Maßbruch, Eichendorffstr. 3,
Mangeltage Do. + Fr. ab 14.00 Uhr.
Tel. 0171‐6216636.

Präsenteier,
handgefertigt, mit Pralinen be ‐
setzt und gefüllt. Jedes Ei ein
Unikat. Konditorei „Süße Ecke”.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.
Angekommen???
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
MPU‐Beratung in Lage
www.mpu.jetzt

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Mieter gesucht
für 1‐Fam.‐Haus in Lage, ca. 120 qm
Wfl., grundsaniert, zum
01.06.2019. Tel. 0162‐1827084.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Stellenangebot

Stellengesuch

Mietangebot

Suche Putzstelle in Lage,
Tel. 0176 ‐ 34902563.
Zuverl. Frau sucht
Putzstelle in Lage od. OT. Tel.
0178‐5250625.

Suche erfahrene/n

Physiotherapeut/in
Flexible Arbeitszeit
Teilzeit bis Vollzeit

Einstellung 
zu sofort möglich

Stundenlohn ab 18,50 €

Ansprechpartner

Walter Sawatzki

Reha-Lage
Friedrichstraße 9 • Lage

Tel. 05232 - 698441
Mail: uschek@hotmail.de

Lage. Unter dem Motto „Wir sind
für Sie da! Wir helfen. Machen Sie
mit“, ruft die AWO bundesweit vom
01. April bis zum 02. Mai zu ihrer Jah‐
ressammlung 2019 zur Unterstüt‐
zung ihrer sozialen Arbeit auf. Eh‐
renamtliche Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus
unterwegs sind, informieren über
ihre Angebote und bitten um eine
Spende.In Lage beteiligen sich die
Ortsvereine Müssen‐Billinghausen
und Kachtenhausen an der Aktion.
Thema der diesjährigen Sammlung

ist „Wir sind für Sie da! Wir helfen.
Machen Sie mit.
In der AWO engagieren sich Frauen
und Männer, um Menschen zu hel‐
fen und die Zukunft sozial zu gestal‐
ten. Als Mitglieder, Beschäftigte
und Freiwillige. Oder durch eine
Spende. Nach dem Motto „Was wir
alleine nicht schaffen, das schaffen
wir zusammen“ werden Begegnun‐
gen ermöglicht, wird Hilfe gegeben.
Hilfe, die gebraucht wird.
Die AWO in Ostwestfalen‐Lippe ist
Trägerin von Beratungsstellen, Be‐

gegnungszentren, Bildungseinrich‐
tungen, Kindertageseinrichtungen,
Pflegediensten, Seniorentreffs und
Seniorenzentren. Die Mitglieder
der Ortsvereine organisieren vor
Ort Beratungen, Einzelhilfen, Frei‐
zeitangebote und Ausflüge. Finan‐
ziert wird die vielfältige Arbeit unter
anderem durch Spenden.
Die AWO weist darauf hin, dass die
Spenden steuerlich absetzbar sind.
Alle Sammlerinnen und Sammler
können sich durch einen Samm‐
lerausweis ausweisen.

AWO sammelt für ihre soziale Arbeit

Lage. Dass an der Musikschule La‐
ge auch erwachsene Menschen
ein Instrument erlernen und ge‐
meinsam in einem Ensemble spie‐
len können, ist längst eine Selbst‐
verständlichkeit. Der Titel des
Konzertes erinnert noch an die
Zeit in der es ungewöhnlich war,
als Erwachsener die Musikschule
zu besuchen. Aber das jährliche
Konzert ist nun eben eine gute
Tradition geworden und der Titel
ebenso. Am kommenden Don‐

nerstag, den 21. März 2019 prä‐
sentieren sich die Ü18‐Nutzer der
Musikschule mit ihrem eigenen
kleinen Konzert. „Ü 18“ ist auch
der Name eines Blechbläseren‐
sembles, das den Abend eröffnen
wird. Neben solistischen Beiträ‐
gen am Klavier und am Cello wer‐
den auch die Ensembles „Saloni‐
kum“ und „Sugartown Blues
Band“ zu hören sein. Stilistisch
reicht die Bandbreite der Musik‐
beiträge von Folk über Klassik

und Salonmusik bis zum guten al‐
ten Blues. Beginn ist um 19:30
Uhr. Das Konzert findet im Foyer
des Technikums statt. Vor und
nach dem Konzert werden die
Gäs te mit Getränken bewirtet.
Der Eintritt ist frei – allerdings
freut sich der Förderverein der
Musikschule sehr über Spenden
am Ausgang. Diese kommen der
Musikschularbeit und somit auch
den erwachsenen Schülerinnen
und Schülern zugute.

Es ist nie zu spät
Konzert der erwachsenen Musikschülerinnen und Musikschüler

Lage‐Hörste. Der nächste Stamm‐
tisch der AWO Hörste ist für Don‐
nerstag, den 21. März. 2019 termi‐

niert. 
Die Mitglieder treffen sich um
19:00 Uhr im Hörster Krug.

AWO Hörste: Stammtisch

Lage. Der TSC in Lage offeriert ab
dem 29. April wieder neue Tanz‐
angebote. Für Einsteiger in Disco‐
Fox geht es jeweils in den geraden
Kalenderwochen montags um
19:30 Uhr los. 
In je einer Stunde wird an fünf Ter‐
minen der beliebte Partytanz von

Grund auf erlernt und mit interes‐
santen Schrittkombinationen an‐
gereichert. Die Kosten betragen
70 Euro pro Paar. 
Ebenfalls ab 29. April steht der
Wiedereinstieg in den Gesell‐
schaftstanz (Standard und La‐
tein) auf dem Plan für alle, die in

Neue Tanzangebote beim TSC Lage
ihrem Leben irgendwann schon
mal das Tanzbein geschwungen
haben. 
Schritt für Schritt wird das vor‐
handene Wissen wieder zum Le‐
ben erweckt und um neue, an‐
sprechende Figuren erweitert.
Start ist um 18:30 Uhr, es sind
zehn einstündige Termine bis zu
den Sommerferien geplant. Die‐
ser Workshop kostet 140 Euro pro
Paar. 
Es wird um rechtzeitige, vorheri‐
ge paarweise Anmeldung gebe‐
ten. 
Interessierte Einzeltänzer neh‐
men bitte vorab Kontakt auf. An‐
meldung und weitere Informatio‐
nen auf www.tsclage.de oder te‐
lefonisch unter 0171/575 77 77. 

Lage‐Pottenhausen. Die alljährli‐
che Müllsammelaktion ist schon
erschreckend. Matratzen, Plas ‐
tikstühle und Reifen gehören
mittlerweile zu den Klassikern.
Die unbedachte Entsorgung des
Mülls in der Natur entbehrt je‐
dem menschlichen Verstandes.
Hinzu kommen die unzähligen

Flaschen an alkoholischen Ge‐
tränken. 
Es ist für viele dennoch eine
selbstverständliche Aktion, den
Müll anderer einzusammeln und
so dieser Dummheit zu begeg‐
nen, um die Umwelt sauber zu
halten. Viele Kinder lernen somit
eindrucksvoll, den Müll nicht ein‐

fach an Ort und Stelle wegzuwer‐
fen. 
Die Vereinsgemeinschaft Potten‐
hausen dankt allen Helfern. Ne‐
ben einer sauberen Landschaft
ist natürlich auch der Austausch
bei einer solchen Aktion mitein‐
ander wichtig und fördert die
Dorfgemeinschaft.

Frühjahrsputz in Pottenhausen
Leider ein voller Erfolg

Lage. Mit einer kabarettistischen
Krimilesung erfreute Kathrin
Heinrichs auf Einladung der VHS
Lippe‐West ein gut besuchtes
Bürgerhaus am Clara‐Ernst‐Platz. 
Wer Kathrin Heinrichs kennt,
weiß, dass sie es nie bei einer rei‐
nen Krimilesung belässt. Sie bot
neben fesselnden Lesehappen
viele kleine Anekdoten und Ge‐
schichten aus ihren zahlreichen
Büchern, der Humor kam nicht zu
kurz.
Bekannt wurde Kathrin Heinrichs
mit ihren Sauerland‐Krimis um
Hauptfigur Vincent Jakobs. Mit ih‐
rer Mischung aus Spannung und
Witz haben die Bände viele Fans.
Zuletzt allerdings schickte die 49‐
jährige Autorin mit Anton und Zo‐
fia neue Figuren ins Rennen: ei‐
nen betagten Sauerländer, der
nach einem Schlaganfall auf Hilfe
angewiesen ist, und seine junge,
polnische Pflegekraft mit viel
Temperament. Angeblich soll ein
Demenzkranker seine Pflegerin
erstochen haben. Das ungleiche
Paar geht dem nach ‐ und bringt
sich dabei selbst in tödliche Ge‐

fahr. 
Neben Auszügen aus ihren Krimis
las sie auch aus ihren "Nelly‐Ge‐
schichten". Die Bände um „Nelly“
sind ein Feuerwerk aus munteren
Alltagsbeobachtungen und sprit‐
zigen Ideen. 

Herr Meyer und seine Mitarbeite‐
rin vom Weinhof Meyer rundeten
den Abend mit passenden Wei‐
nen und einem Begrüßungs‐Pro‐
secco ab, Hörvergnügen und
Weingenuss, das passt besonders
gut zusammen.

Kabarettistische Lesung mit Kathrin Heinrichs

Überreichung eines Wein‐Präsentes von Frau Tunsch, Fachbereichslei‐
terin Kultur u. Gesundheit an Kathrin Heinrichs.

Lage. Eine der größten Investitio‐
nen die in Lage in diesem Jahr vor‐
genommen wird, ist die Erneue‐
rung von Bahnbrücken. Mehr als
20 Millionen investiert die Deut‐
sche Bahn. Grund genug für die
Lagenser Grünen sich an Ort und
Stelle umzusehen. Bei leichtem
Nieselregen fanden sich nur eini‐
ge aber dafür sehr wissbegierige
Menschen am Startpunkt Bahn‐
hof ein. 
Der Rundgang führte als erstes
zum Kreuzungsbauwerk (Foto)
an der Brückenstraße nähe Bahn‐
übergang Schötmarsche Straße.
Hier kreuzen sich die Bahnlinien
Bielefeld‐Lemgo und Herford‐Pa‐
derborn. 
Die ca. 30 m lange Brücke stammt
aus dem Jahre 1903, wird abgeris‐
sen und neu errichtet. 

In der Werreaue erreichte die
Gruppe die kleine in die Jahre ge‐
kommene Brücke, die das Ende
der Friedrich‐Petri‐Straße über‐
quert. Baumfällungen deuten
darauf hin, daß diese Brücke er‐
neuert werden soll. In den bishe‐
rigen Pressemeldungen findet sie
allerdings keine Erwähnung. 
Das nächste Ziel, die Bahnbrücke
über die Werre, ist vielen Lagen‐
sern bekannt, denn der Werre ‐
wanderweg führt unter ihr ent‐
lang. Hier im nicht leicht zugäng‐
lichen Gelände wurden schon
komplizierte Baumfällungen vor‐
genommen, um die Baustelle vor‐
zubereiten. Von der Pottenhau‐
ser Straße aus wurde ein Baufeld
freigeräumt um Platz für die Ma‐
schinen zu schaffen. Diese Brücke
ist ca. 60 Jahre alt. Wie der Pos ‐

tillon kürzlich berichtete, wurde
ihr Vorläufer in den letzten Tagen
des Zweiten Weltkriegs durch
Bomben zerstört und die Not‐
brücke amerikanischer Pioniere
Anfang der 50iger Jahre durch ei‐
ne richtige Brücke ersetzt. Die
Brücke über die Pottenhauser
Straße gleich daneben wird nicht
erneuert. Sie war ebenfalls durch
Bomben zerstört und hat ein ähn‐
liches Alter.
Auf dem Spaziergang war auch
der kommende Schienenersatz‐
verkehr Thema. Die Züge aus Bie‐
lefeld fahren bis Ehlenbruch, aus
Herford nur bis Bad Salzfulen. In
Wissentrup wird eine weitere
Brücke erneuert und auf Salzufler
Gebiet ist eine Brücke über die Be‐
ga dran. Ebenso werden die Bahn‐
steige in Sylbach erneuert.

Grüner Bahnbrückenspaziergang
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Strickers knackigste 
Business-Rate.

Andere Laufzeiten, Motorisierung 

oder Ausstattung? Fragen Sie uns, 

wir beraten Sie gerne. 

z. B. Passat Variant 2.0 TDI 
110 kW (150 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,1/außerorts 3,8/

kombiniert 4,3/CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 114. 

Effizienzklasse A

Ausstattung: Dachreling, Außenspiegel elektrisch, Klima-

anlage, Radio „Composition Colour“, Start-Stopp-System, 

Zentralverriegelung mit Fernbedienung u. v. m.

Ihr Volkswagen Partner

Kurt Stricker GmbH & Co. KG
Weidenweg 4, 32805 Horn-Bad Meinberg

Tel. 05234 / 82 33 – 11, www.autohaus-stricker.de

Lise-Meitner-Str. 15, 32760 Detmold* 

Tel. 052 31 / 30 80 89 0, www.autohaus-stricker.de

Mehr entdecken: www.autohaus-stricker.de

Alle Angebote auch online. 

Hier scannen.

* Volkswagen Service Betrieb

UVP des Herstellers: 28.080,00 €

Hauspreis: 17.807,00 €

GeschäftsfahrzeugLeasingrate 

monatlich 139,00 €2

inkl. Wechselprämie (netto):  5.882,35 €³

Sonderzahlung: 0,00 €

Laufzeit: 48 Monate

Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

Sie sparen 

über 10.000 €.¹

Gerne unterbreiten wir Ihnen auch ein Angebot ohne Wechselprämie. 

Gewerbeangebot 
phänomenal günstig.

Lage. Die Bürgerinitiative 'B 66n‐
ohne uns!' hatte kürzlich ihre 13.
Jahreshauptversammlung.
Die Mitglieder versuchen, unter‐
stützt durch 700 Unterschriften,
seit 2006 die geplante Bundesstra‐
ße vorbei am Ortsteil Heiden zu
verhindern. Im Bundesverkehrs‐
wegeplan 2030 steht sie immer
noch mit Vermerk 'weiterer Be‐
darf'. Dieses wurde in der Sitzung
noch einmal verdeutlicht.
"Wenn wir mit älteren Dorfbewoh‐
nern sprechen", so der im Amt be‐
stätigte Vorsitzende Gerd Bicker,

"heißt es, die Planungen gab es
schon in den 1970‐er Jahren. Die‐
ses zeigen umfangreiche Unterla‐
gen mit Beurteilungen und Ein‐
wänden der damaligen Ini tiative.
Warum zieht man nicht endlich ei‐
nen Schlußstrich unter solch unsin‐
nige, extrem kostenintensive Pla‐
nungen, die über Jahrzehnte lau‐
fen? Sind 30 Millionen Euro teure
Betonversiegelungen heute der
Natur und dem Klimaschutz noch
zuzumuten? Ist das noch kompati‐
bel mit unserer Zukunftsmobilität
und den wirklichen Bedürfnissen

der nächsten Generation?" Große
Einigkeit bestand nach dem Vor‐
trag des Vorstands über die Akti‐
vitäten im letzten Jahr, dass z.B.
die gute Zusammenarbeit mit den
weiteren Bürgerinitiativen in und
um Lage (B 239n betreffend) fort‐
gesetzt werden soll.
Die umstrittenen Bundesstraßen‐
projekte stehen in engem Zu‐
sammenhang und hier ist die Ko‐
operation, auch mit weiteren (Um‐
welt)‐verbänden sehr effektiv.
Besonderes Anliegen ist den Mit‐
gliedern, dass noch in 2019/20 der

Radweg von Heiden nach Lage fer‐
tiggestellt wird, auch um den mo‐
torisierten Individualverkehr wei‐
ter einzudämmen. Beim bevorste‐
henden Straßenausbau in Lage
sollte dem Fußgänger‐ und Rad‐
verkehr vorrangige Priorität einge‐
räumt werden.
Gewählt für den neuen Vorstand
wurden weiterhin, Sabine Hart‐
mann als zweite Vorsitzende, Bir‐
git Meyer als Kassenwartin, Ute
Habigsberg‐Bicker als Schriftfüh‐
rerin und Ulrich Hoffmann als be‐
ratendes Vorstandsmitglied.

Bürgerinitiative stellt sich neu auf und die B 66n weiterhin in Frage

Lage‐Hörste (wi). Die Tourist‐In‐
formation und die VHS Lippe‐
West laden für Donnerstag, 21. 3.
2019, um 19:30 Uhr zu einem Ge‐
sundheitsvortrag mit der Heil‐
praktikerin Heike Löneke ein. An
diesem Abend erfahren die Besu‐
cher viel Wissenswertes über
Heilerde in der Naturheilkunde.

Heilerde kann vielseitig ange‐
wendet werden: Als natürliches
Mittel gegen Sodbrennen oder
zur Bindung von Cholesterin aus
der Nahrung. 
Auch als Maske zur unterstützen‐
den Behandlung von Akne oder
als Wickel bei Sportverletzungen
ist sie aus der modernen Natur‐

heilkunde nicht mehr wegzuden‐
ken. Als Heilpraktikerin berichtet
Heike Löneke von ihren Erfah‐
rungen, gibt einen Einblick in die
Wirkweise der Heilerde und prä‐
sentiert die vielfältigen Einsatz‐
bereiche ‐ von Naturheilmittel bis
Naturkosmetik.
Der Vortrag findet im Haus des

Gastes in Lage‐Hörste statt. Der
Eintritt kostet 3 Euro. 
Zur besseren Planung ist eine
vorherige Anmeldung wün‐
schenswert bei der Tourist‐Infor‐
mation Lage‐Hörste, Freibad‐
straße 3, 32791 Lage, Tel.: 05232 /
8193, E‐Mail: verkehrsamt@la‐
ge.de.

Vortrag im Haus des Gastes
Heilerde zur innerlichen und äußerlichen Anwendung in der Naturheilkunde

Lage. Der stellvertretende Vorsit‐
zende Klaus Schmiedekamp er‐
öffnete die Jahreshauptver‐
sammlung der FWG Lage und be‐
richtete zunächst über die Akti‐
vitäten des Vereins. Anschließend
folgten die Tagesordnungspunk‐
te Bericht des Kassierers und Ent‐
lastung des Vorstandes. Beide Ta‐
gesordnungspunkte gingen ohne
Beanstandungen über die Bühne.
Der Bericht der Fraktionsvorsit‐
zenden Angelika Schapeler‐Rich‐
ter befasste sich mit aktuellen po‐
litischen Themen wie dem fertig‐
gestellten Bau des neuen Rathau‐
ses, dem verabschiedeten Stadt‐
entwicklungsplan, der angedach‐
ten Teil‐Öffnung der Bergstraße,
mit dem Jugendcafé in der Innen‐
stadt und mit der geplanten Be‐
bauung im ehemaligen West‐Car‐
ré nebst dem Antrag der FWG zur
ergänzenden Bebauung der Dis‐
counter mit Wohnungen. Weiter‐
hin wurde die Resolution an den
Landtag zur Abschaffung der
Straßenausbaukosten nach KAG
vorgetragen.
Den weitaus größten Raum nahm
jedoch die Befassung der Mitglie‐
der zum Vortrag der Fraktionsvor‐
sitzenden bezüglich der anste‐
henden Bürgermeisterwahl ein.
Den Vereinsmitgliedern wurden
von der Fraktionsvorsitzenden
sämtliche Kandidaten vorge‐
stellt, die bislang ihre Kandidatur
verkündet haben. Soweit die Kan‐
didaten bereits über Webseiten
verfügten, wurden die Lebensläu‐
fe und die Ziele der Kandidaten

bei einer Wahl ins Bürgermeister‐
amt detailliert vorgetragen. Bei
den Kandidaten, die noch nicht
über eine Website zur Kandidatur
verfügten, wurden die bisher be‐
kannten Eckdaten aus der Vita
vorgetragen. Und beim Kandida‐
ten der CDU, Dr. Everding, die in
einem persönlichen Gespräch ge‐
wonnenen Erkenntnisse, sowie
die Inhalte der Berichterstattun‐
gen in der Presse zu allen Kandi‐
daten. Gezielte Nachfragen der
Mitglieder zu einzelnen Kandida‐
ten und den gesteckten Zielen
wurden von der Fraktionsvorsit‐
zenden Schapeler‐Richter und ih‐
rem Stellvertreter Otto Lücke er‐
gänzend beantwortet.
Das Ergebnis der sich anschlie‐
ßenden Diskussion war letztend‐
lich, dass sich die anwesenden
Vereinsmitglieder entschieden,
dass sich die FWG Lage in Punkto
Bürgermeisterwahl neutral ver‐
halten soll. Dieses Ergebnis wur‐
de durch das Abstimmungsergeb‐
nis der Mitglieder untermauert.
Angelika Schapeler‐Richter:
„Dass die Vereinsmitglieder sich
die Entscheidung nicht leicht ge‐
macht haben, da Fähigkeiten und
Ziele der Kandidaten sich durch‐
aus mit unseren Erwartungen
deckten, versteht sich von selbst.
Eine zielführende und gute Zu‐
sammenarbeit mit dem von den
Bürgern/ innen letztendlich ge‐
wählten neuen Bürgermeister
wurde jedoch höher eingestuft
als die Festlegung auf einen ein‐
zelnen Kandidaten.“

Neutral bei der
Bürgermeisterwahl

FWG Lage strebt gute Zusammenarbeit
mit dem zukünftigen Bürgermeister an

Lage (wi). Zu einem Vortrag über
das Schloss Götschendorf in der
Uckermark/Brandenburg am
Montag, 25. März, lädt der Lippi‐
sche Heimatbund Lage ein.
Der Kunsthistoriker Dr. Thomas
Dann hat sich intensiv mit der Ge‐
schichte des Landes Lippe ausein‐
andergesetzt. Dabei ist er auch
auf das Schloss Götschendorf ge‐
stoßen, welches Fürst Leopold IV
in den Jahren 1910/1911 erbauen

ließ und das ihm als Jagdschloss
diente. 1943 gehörte das Schloss
zum Anwesen Carinhall und war
das Gästehaus von Hermann Gö‐
ring. Nach wechselvollen Jahr‐
zehnten ist es heute ein russisch‐
orthodoxes Kloster. Alle an dem
Thema Interessierte sind auf
19:30 Uhr in das Gemeindehaus
der Marktkirche eingeladen. Der
Vortrag ist kostenfrei. Über eine
Spende wird sich gefreut.

Fürstensitz
vor den Toren Berlins

Vom lippischen Schloss über 
Görings Gästehaus zum russischen Kloster

Lage. Am 21.03.2019 lädt der AfD
Kreisverband Lippe zu einem Vor‐
trag von Dr. Nicolaus Fest in das
Bürgerhaus Lage ein. Beginn der
Veranstaltung ist 19:00 Uhr, Ein‐
lass ab 18:30 Uhr. Der Vortrag ist
kostenlos. Themen des Abend
sind die Europäische Union und
der Vertrag von Aachen.
Da das Platzkontingent im Bür‐
gerhaus in Lage begrenzt ist, ist
eine Anmeldung unter vortrag‐
fest@afd‐lippe.de zwingend er‐
forderlich.
Nicolaus Fest ist geboren 1962,

aufgewachsen in Hamburg und
Frankfurt / Main. Nach dem Stu‐
dium der Rechtswissenschaft, ge‐
folgt von Referendarzeit, 2. Exa‐
men und Promotion, arbeitete er
zunächst einige Jahre für das Auk‐
tionshaus Sotheby’s, dann für die
Verlage Ebner Pressegesellschaft
und Gruner + Jahr, von 2001 an für
Axel Springer. Dort lange in der
Chefredaktion von BILD, später
bis zum Oktober 2014 stellvertre‐
tender Chefredakteur der BILD
am SONNTAG. Seitdem freier Pu‐
blizist.

Dr. Nikolaus Faust
referiert

Die Europoäische Union
und der Vertrag von Aachen

Mit lage.online immer und überall dabei!
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